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Tony vor, noch ein Tor! 
Das widerspenstige Fass 








Kampf um die Meisterschaft gi. 


ee 










Pe, 
= ”z 





Hey...Superpreise zu gewinnen! 
Wir wollen das Lustige Taschenbuch noch besser machen. 
(?/ Dazu brauchen wir deine Hilfe! Als Dankeschön 
verlosen wir wieder tolle Gewinne! Und so seid ihr 
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Jer arme Onkel Donald! Stellt euch vor, es findet 
ein spannendes Fußballspiel statt - und er darf nicht 

zusehen, Stattdessen steht er in seiner Bulettenbude vor 
dem Stadion am Bürzelberg und brutzelt Kräuterburger. 
Besonders Tony Lukas, einem hoffnungsvollen Nach- 
wuchsspieler, haben es Onkel Donalds delikate Bulet- 
ten angetan. Und als unser Onkel zufällig aufschnappt, 
dass dunkle Mächte danach trachten, Tonys Einsatz 
im nächsten Spiel zu verhindern, weiß er sofort, was 
zu tun ist und zeigt fast schon heldenhafte Züge. Wer 
hätte das gedacht? 
Der Ball ist rund! Jedenfalls sollte er das idealerweise 
sein. Doch genau diesen Zustand möchte der notorische 
Fußballhasser Professor Zacharias Zoffkoff mit seinen 
elektromagnetischen Wellen ändern. Die sollen die 
Bälle so platt wie Flundern machen. In seiner Not ruft 
Onkel Dagobert, der die Fußballmeisterschaft weltweit 
vermarkten möchte, Onkel Donald und Onkel Dussel zu 
Hilfe. Sie sollen den schurkischen Spielverderber daran 
hindern, seinen Plan in die Tat umzusetzen. Ob den 
beiden das tatsächlich gelingt? Man darf hoffen 
und gespannt sein ... 
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"Wir wünschen euch viel Vergnügen 
mit diesen kugelrunden Geschichten! 
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Wer einmal Fußball im 

4 voll besetzten Stadion 
erlebt hat, weiß, was 
für ein spannendes 
und lautstarkes Erleb- 
nis das ist... 


Entenhausen 
hat sich endlich für 
die Meisterschaft 
qualifiziert! 


Nurnoch ein \ 
Tor, dann haben 
wir den Sieg in 
der Tasche! 





„6 2007-354 
Paul Halas (Story), Fecchi (Zeichnungen) 
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Jungs in die 


| Das sieht 
| doch mal nach 


einem richtigen BIS 
| Angriff aus! 





Meine Nerven! Er 
hat die Chance 
einfach ver- 


Deinen Platz \* | Er 
in der Mann- 
schaft! Du wirst ER 


ausgewech- 


Das 
Chance, Tony! 
Zeig ihnen, was 
du kannst! 


das Ding nicht 


reingeköpft, 
Danny? 


' Weißt du, was 


mich diese edle 
Haartracht kostet 


Aber das geht nicht! 
Ich bin doch der welt- 


im Team! 


bringen den 
kleinen Tony 





Klar, die viele Be- 
wegung! Komm, 

wir gönnen uns 

? einen Burger! 


Mijam! Der bes- ‘ / Das liegt an meiner 
te BINDEn, den n \ geheimen Gewürz- 
ich je gefuttert Ei = ‚BZ kräutermischung. 


Sie das ge- 










- Dieses Buch hat mich vom 
gewöhnlichen Bräter zum 
Burgermeister gemacht! 


| nicht so auf die Fein- 
heiten der Kochkunst. 
Aber die Kräuter geben | 
dem Burger so ein... ich 
_ weiß nicht was! 








7 Meine persönliche 
Mischung gibt dem 
Bratling sein ge- 
| wisses Etwas, Sie 
verstehen? 





Nein, ich versteh mich \,. 020 


Wo wir gerade 
von Essbarem 


reden... ich hab £ \ L 


hKohldampf!, 


Meine Ge- 


schmacksknos- 


pen schlagen 
„ Saltos! 


* Toll, Tony! 
Macht dir so 
4 schnell keiner 


Da wüsste ich was, | 


gleich hier um die 
Ecke. Gut, günstig 
und auch noch 
hübsch gamniert. 


Und 
erst recht 
keiner vor! } 


—] 


= Die Kräuter. hat \ 


mir Herdhaupt- 


= bratmeister Do- 5 


nald erklärt! 


Danke, Leute, Aber 
da war auch eine 
ganze Menge Dusel 





| | en, Ich dulde nicht, dass ihr 
die Finaen Al IE eure Gesundheit ruiniert! Das 
Aber Hot a fir, verbietet euer Vertrag! 


Finden Sie nicht, dass Sie ein wenig über- Eu DeL ecent = 
treiben? Was kann so ein schmackhafter rungsberaterin 
Burger schon schaden? a weiß ich genau, 
| | = | wovonich 


' Ein Salatblatt extra, und schon - an " 
haben wir den schönsten nf Bespegiheie 
Gesundheitsschmaus. ' Zen | gesagt 
= | —B\ haben. Wohl be- 
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f Was der Mannschaft| | Also heißt das, ab 
bekommt, bestimme heute macht ihr ei- 
ich! Und Fettbuletten | nen Bogen um jeden f 

im Ketchupbad ge- | Burgerbräter, klar? & 


| N) P 


hören nicht dazu! , 


ge - Aber ich mampfe nach | Nicht mehr lange, 
p* N jedem Match einen Burger u =’ wenn ich ingend- 
\q und schauen Sie mich an: | was dagegen tun 
\ die wandelnde Gesundheit j € kann, Freund- 
auf Beinen! 


Wenn du deinen Stammplatz nicht Dann sorg dafür, 

wiederbekommist, verlieren wir Mil- dass sie diesem 

llonen! Und ich mag's nicht, wenn | | Emporkömmling einen 
ich Verluste managen muss! Tritt verpassen, 





Schorschi Scheel- Danke, 
bauer, du bist die | Danny. Ich liebe) 
Schlechtigkeit in es, wenn jemand 


Einen? Beim Freundschaftsspiel gegen 
Porto Cravallo wird sich unser Tony- 
Täubchen fühlen, als sei er in eine Herde 













tangotanzender _Person, _ meine Stärken | 
Rindviecher ge- | _ schätzt. 
raten! | 







Dazu müssen nur 
ein paar von deinen 
A hart erkickten Krö- 


12 | ten in die richtigen 
A Taschen kriechen! 
AN | 
Tage später, | 


im Spiel Denk dran... im % 


' 
gegen Porto Zweifelsfall auf j 
Ya den Kleinen! / 






Hier, Tony! | | 
Lass ihn Ä aber nicht 
laufen! 4 | | die feine Art! 
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| Wieso hat uns keiner 
vor dem Wirbel- 
wind gewarnt? 


Der will 
nicht ge- 
traten wer- | 
den,das PM 
steht fest. 2 


Zwei selbst versenkt, zwei astreine Vor- 
lagen! Und die bezahlten Wadentreter | 
stanzen bloß Löcher in die Luft! 


Das verdanken wir 
| ich doch, dass wir eine echte fänur Tony! Dem Jungen 
Chance im Finale haben! 


r— 
" 
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gehört die Zukunft! | 


Jahuuu! 
| Klasse Tor, 


Geschafft! Bin ich froh, dass 


das hirnlose Geholze endlich 


ein Ende hat! 


Oh, die mag 
ıch auch! Wegen 
der Kräuter! Ist 
wohl die Hexe in 
\__ mir, hihil 


ıch mir einen | 

von Donalds 
delikaten 
Burgern! 





Guten Appetit! 
| Beehren Sie 
mich bald 
wieder! 








Dukannst % 
rauskommen, 
mein Freund! 

Die Luft ist 

rein! 





N Einmal „Verschwörung 
zZ Spezial“ mit extra Kräutern! 





Jede Wette, ich würde nicht halb so gut\ |, , „Beim nächsten Spiel 

| spielen, wenn ich mich nicht auf meinen | | bleibt der Burger ungebissen, | 
geliebten Burger nach dem Match dafür wird gesorgt werden! ' ml 
—ı freuen könnte. | - Tu a Kk 





Tony! Was zum Damit wäre der 
Teufel treibst du kleine Störenfried A 
da? Hab ich das vom Platz und 
Anicht ausdrücklich 2 der bewährte 
> verboten? Superstar wie- 
der gefragt. 


| Ich müsste dich zur Strafe auf die Bank Das darf doch | 
setzen, aber ehrlich gesagt kann ich dich nicht wahr sein! 
och mal ein Der lässt es 


ei handfesteren | 
Auge zul ihm durch- da Methoden! „| 
| $_ gehen! Ar 
| m > 


\aadi 


Scheelbauer? Jo, | Verlass dich drauf, Danny, der 
wir sind inter- Nachwuchs nagt nicht mehr 
 ness... intress... 


Al lange an deinen strammen 
äh... hören EB Sportierwaden, 





Ich wiederhole: Ihr SSH a 
müsst euch so bald | 
wie möglich um —— 
den Jungen küm- 
mern, kapiert? 


Das heißt, dass wir den Kum- | | N If „ruhig Bekanntschaft mit 
pel hart rannehmen sollen! Hab | den Segnungen unseres 
ich das recht verstanden? Ä _ ey 


Ja, hast du! 
Ihr habt freie 
Hand. Lasst 





Ey, sorry, Mann, für so kluge Sachen 
A sind wir nicht gebaut. Wir parken den 
7 Kleinen einfach in 


Jetzt müssen 
wir uns nur noch 
was Nettes für die 
liebe Kundschaft 

u einfallen las- 





ITTIFErT I, 
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i -.- D 2 See 





17 


| wenn mein Bauch 
leer ist, hab ich auch 
nichts in der Birne. 


Und zwar heute! 


Weil die Mannschaft| 
ein hässliches häus- schon morgen zum | 
liches Unglück, a Meisterschaftsfinale| 


_ fliegt! 


18 


Heißen 
Dank, 


Kamerad! 4 


schmeckt 


ve rboten 


gut! 


BE Und sieht verbo- 
Bauten grün aus. Wird 
"\_ doch kein Bio- 





Jetzt geht es um |... Kp, Donald! 


Sekunden! Ich ! FR [1 Was machst 
muss auf dem | 

schnellsten 

u Weg zu... A 


Ist alles in 
I\ Ordnung mit 


7 Ohal Offenbar | [Diemachen sich \T 
4 ist gar nichts in mit einem Liefer- | 
| jwagen vom Ackerlj | 


Das erklär ich | 


Wir müssen 


‚schleunigst hier 





| Vielen Dank mir erst, wenn | ..dich erst mal mit zu mir nach Hause. Und 
Dank, alles über die Bühne ist, morgen in aller Frühe versuche ich, dich | 
Donald! \ Tony! Jetzt nehme ich... | heil zu deinem Team am Flughafen zu 


Im ersten Licht 


des Tages | | 
a + _ en / ” auch wenn noch 


Zeit ist bis zum 
‚Abflug! r | 


Z 


Du bist ein echter "End Der Gedanke könnte 
Freund, Donald! 4 sich aufdrängen, wenn 
7 \egen dir bin ich F 2 hinter uns nicht was 
—/zı noch mal glimpflich f/ FW drängeln würde, was 
ZZ. erstens ein Problem 
und zweitens ein 
hässliches | 
ist! 
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Du, Alfi,ich \ FT Lässt mich kalt, Luscho! | Jich fürchte, auf der\/ 
glaub, die haben ef |Auf der Schnellstraße ha-] |Schnellstraße se- 


| spitzgekriegt, © 2 ben sie mit der Klapper- | | hen wir mit mei- | 
dass wir ihnen 7 küche auf Rädern keine] | nem Burgerbrum- 
folgen! iin” I mi keine Sonne, 


\ 
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Also machen 
wir einen 
Ausflug in die 
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Gerissen, zugegeben. | yr SE %r % T So, sind wir 
Aber auch auf Holper- P | noch da? Na, | 


strecken ist ihnen £ | zer für den Fall habe 
unser Hobel Ä f ich Plan | 
| meilenweit ww nn | j _Bparat! _ 
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| ET, Ey, siehst du die 
5 Spuren im Matsch? | 
a Der ist durch 


das Tor! _ 


f und dann? 
Hat er sich in 
Luft aufgelöst, 


ha? 


wird wohl ein 
Hütchenspiel 
mit Heuhaufen, 
Brüder! | 





Nicht mal ‚'ne Nadel 
| in einem der Haufen, 
\ esis zum Heulen. 









den, bloß weil wir sie 


/ Abwarten! Wieso \ 
sollen wir sie nicht fin- 














Ja. Wenn der 
Scheelbauer | 
das schnallt, 
gibt's Schel- 


Hörst du? Tja, wird Zeit, 

Das Motorge- | dass wir uns 

räusch ent- wieder auf die 
fernt sich, Reifen machen! 


Das Ich dachte mir 
war echt | schon, dass die 
ein geniales drei sogar zu dämlich] 
Versteck! , sind, um über den | 
nächstliegenden Ge- 


danken zu stolpern. 


Trotzdem ist jetzt W Du musst jei ‚ dir. \/Da müssten wir das 
das Unglück pas- 7 einfach nur meinst du nicht, Pech schon gepach- 

siert! Ich hab den sitzen bleiben, dein Laster ist tet haben, damit uns 

Mannschaftsflieger Tony! Ich fahr eine leichte Beute die Halunken ein zwei 
/ \ für Verfolger? tes Mal auf den Pelz 


N rüc ken, Tony! 










| Viele Stunden | 
später... 


Berge! Toller j 
Anblick! / 





im Leibe hüpfen / 
"N vor Freude! , 


' Ey, guckt! Dort 
vorn gurkt die 
Kantine! Hehe! 
Toller Anblick! 


Stimmt! 
Der lässt 
mir das Herz im 





Oh, äh... hüstel! Sag mal, Tony, erinnerst ‚ wie: Weil ich zu erwähnen 
du dich noch, was ich über das Pech und... | | 4 vergaß, dass ich der 
äh... Halunken gesagt habe? Ä x größte Pechpächter 


Lass die Pferdchen Aber so einfach W 
von der Leine, Luscho! f" mache ich es de- 
Diesmal schnappen 4 = nen nicht! Halt dich 
| sicherheitshalber 
fest, Tony! 


Si-sicher! Ganz nah 
sicher halt ich mich ZT a a m 


h fest! Und schlecht 


ars 








Sind sie So dicht, dass du 
immer noch die Mitesser in 
hinter uns? ‚A Ihren Visagen 

nu zählen kannst. 


{Da kommt eine Abzweigung 
Wie geht's weiter, Tony? 


Rechts ab, 
denke ich! 





Hör auf zu schau- 
keln oder willst du 
wissen, was ich 
heute zum Früh- 
stück hatte? 











Diesmal kriegen | 
wir sie! Und dann = 


brat ich mir einen ——- 
Koch, hehe! | | 





Was ist denn, Wie man's nimmt. 
Donald? Weißt du, ich hab's 
Geht'sdir SE gelegentlich mit der | 
| | Höhenangst. 


se 7 


7A Und ich hab nicht das Gefühl, 9 
TEE dass bei der Planung dieses 
(af \ Maultierpfades irgendjemand 


If \ an mich gedacht hat, Jeden- 
| A sis nicht im Guten, 


Genug gejagt! Jetzt \ 2 IE | 


verpass ich den bei- we \ | 
den einen Plattfuß! \( N 
ri | u. 


" 
a 
a 
nn F - 
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Kaum ist a © Die Lawine 
das Inferno PR hat uns verfehlt. 


_ ] Und was ist aus 
unseren Verfol- 


h Oje, da unten! 
= Ich fürchte, da ist 
keiner mehr raus- A 
gekommen! , 


Dann müssen 
wir runter und 
Ihnen helfen! 





| Wie ihr seht, 
sind wir grade Spazierfahrt 
noch aus dem gefällig? 


Hast ein * 
gutes Herz, ‘ 
Kleiner! Und 
jetzt: Pfoten 






Eine ganze 
Menge 
Stunden 
spater.. 








Wir sind da! Zum Glück 
hat der Boss die Hütte von 
unterwegs organisiert gekriegt. 


Gemächlich. Du gibst | 
Ruhe, wir bleiben friedlich 
und für die nächste Zeit 

erst mal hier. F 







Tust du nicht. Wir 

sind doch keine 
Unmenschen! Du 
darfst sie dir in der 
Kiste im Laster an- 





bei euch, 
oder was? Dann 
verpass ich ja die 








Wenn ihr nicht muckt, ist ein steifer Nichts zu Machen, die 
Hals vom Glotzeglotzen das Schlimms- sind uns über! Am besten 


te, was euch passiert. Wenn doch, | pflanzen wir uns vor den j 
Fernseher. 


gibt's einen Ä 
FE 


„„unglaublichste Fall von Disziplinlosigkeit in Natürlich werde ich alles 
meiner ganzen langen Laufbahn! Ich tun, um das Vertrauen zu 


werde dafür sorgen, dass Tony Lukas nie rechtfertigen, das mir ent- 


wieder für gegengebracht > 
| — = Entenhausen auf | E 
Ä | \ dem Platz steht! —_ä 
F r So, F = — | 2 } | \ 


Lackaffe! Schleim- 
spur in Stollen! Ich 
weiß genau, dass er 
hinter dem Schla- 
 massel steckt! _ 


I) 





He, du, in der Hütte ist nichts zu Ich muss also zuerst eine 
futtern. Schmeiß den Bräter an und Handvoll frische pflücken im 
schmurgel uns ein paar Burger! Kräutergärtlein von Mutter Natur. 


Es 


Was haben wir 


Kann ich machen, ,. denn da? 


aber meine Kräuter 


sind alle! 


Ach, tatsächlich”? 
Ist ja spannend. \Wer 
| hätte das gedacht. 
Man nimmt's gern. 


vor dich hin? 


Oh, ich hab mich nur über 
das Angebot an Kräutern 

gefreut. Das gibt ein Fest- 
mahl, das holt euch von 
den Socken! Garantiert! 


meist du da 


Das Warten hat sich 
A gelohnt, ich geb’s zu. 
| Burger 





R Du siehs i Ür- ü 
| Kein Wunder, v. | IE ze st die Waffe den \f Du bist ein- 
er Wu R | er sich zu wehren! _ Donald! 
5 | Verschwinden wir. | 





Danke! Jeden- 


falls sind wir über) „® oO 
alle Berge, bis die —_ 
\ zu sich kom- 


Wasist 
das für ein 


seltsames 





32 


Ups! Ist vielleicht nicht 
der rechte Zeitpunkt, 


I die Ganoven sind 
wieder wach! 


was treibst 
du denn da, 4 
Donald? 


Na warte, 
das zahl ich dir 


Irgendwo hab ich mal ge- 
lesen, dass Dieselmotoren 
auch mit Salatöl laufen. 
Drück die Daumen, dass | 
__ das keine Ente war! 
1 


 Verflixt! \ 
| Sie hauen 





| Nur noch Minuten trennen den 1. FC 
Entenhausen von seinem ersten Match 

um die Meisterschaft. In der Kabine fallen 
letzte aufmunternde Worte... 





















Unsere Vorbereitung war nicht optimal, zuge- 

geben! Und dann die Enttäuschung über Tonys 

unverzeihliches Verhalten! Wenn ich wüsste, 
ı wo der steckt... 


Paz 






= 


ss 













ON 
| 


Was machst denn du hier? Ich dachte, 
Schorschi Scheelbauer hätte dafür gesorgt, 


| gesund und | on I dass du... Ä 


Q 
f nn 
vr 





| Damit ist alles klar! Scheelbauer und du, 

‚ ihr setzt mir nie wieder einen Fuß in ein 
Stadion, solang ich in diesem Sport was 
zu sagen habe! 77 Ä 





Und Tony beginnt, 
als hätte es für ihn 
nie eine Auszeit 


rn. gi ee » 7: 
a FE rl 
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| Was durchaus auch un- 
erwartete Nebeneffekte 
mit sich bringt... 


Ä Vielleicht muss ich mein Er- 
nährungskonzept doch überdenken. 
| Für jemanden, der tagelang nur von | 
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Ich denke, ich werde den Burgerbann ein 
wenig lockern. Vor wichtigen Spielen tragen 
die Ihren ganz offensichtlich zum Erfolg bei, 

Herr Duck! —— 





Und daher lade ich Sie herzlich ein, 
sich bei unserem Versorgungsdienst 
etwas Köstliches zu bestellen. 









Nein, mir steht eher 
der Sinn nach einem 
\ saftigen Würstchen! 






| petit auf etwas 


Allerdings sind Sie für die Dauer der 
Meisterschaft von Ihren Bräterpflichten 
befreit. Bitte betrachten Sie sich als 
unser Ehrengast! 


Oh, das verstehe ich! 
Kaviar vielleicht? Oder 
\einen hübschen frische 


Tja, nach all den | 
Burgern hätte ich 
tatsächlich Ap- 


ganz Beson- 





| Mit einer Wagen- 
ladung Zwiebeln und 
einem Eimer voll Senfl | 





Unergründliche Verhaltensweisen sind bei Goofy nichts Ungewöhnliches, aber heute | 


gibt er damit selbst seinem langjährigen und besten Freund Micky Rätsel auf... 


Nun sag schon! 


Worum geht es Psst. Micky! hnich 
überhaupt? f | sst, Micky! Doch nicht 


hier in aller Öffentlichkeit! 


u 


[IT 161 Bi 


Guido Martina (Story), Giovan Battista Carpi (Zeichnungen) 
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Damit die Diebe 


( Ohl Was ist das? )\ Bescheid | 





>» Und hier die letzte 
Warnung! 
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| Was | stahlsicherung 
ist daran | funktioniert! 
denn gut? | / 
Du hättest 
„ mich ja warnen 


etwa auch 


\ eine Falle? 





Aber wozu denn der 
| ganze Aufwand? 


Und wie viele 
gibtesnoch £ 

davon, Goofy? [ Daszeig 
4 ich dir jetzt! 









Ich hab's in Ururonkel Goofbarts 
' Seekiste gefunden! 






[ Ja! Er wurde von den Was — 
| SIOUX... A 


ı/ War der nicht 
„, Pirat und hat 
| dann später 
bei den In- 
\dianern gelebt? |] |} 


=== ee 


— 
ii 










Lass die | 


Klinke los, 





Willichja, aber J [777 
sie lässt mich nicht 
Dun los! 


7 Wow! Klasse, kiastichı 
_. was? E 


etwa ' | 
r‘ vergessen, 4 N damit ich sie 
wo deine Fallen ' ' testen kann! 
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Sicher! \ Na, wie man's \ 7 
ich hab nur E nimmt! 
drei Fallen + ' 1, an 


gebaut! 


{ Ich möchte 


' wetten, da ist nur 
Plunder drin! , 


end 
L) 

ei — 
F Li 





Du hast mir dein Ehrenwort 
gegeben, 


Das ist ja Goofy! 


auch keine 


mein selbst 
gebauter 
Hängemat- 


Wirklich? 
Mir ist aber 
so gar nicht 
schwungvoll 

‚zumurte! 


; Nöl m 
— eine Idee? \ 


Hast du eine Idee, 
wie wir wieder auf den 
Boden kommen? 


Doch das ändert sich, 
| als Micky ihm die Idee 
erklärt! Er hat nämlich 
einen Tomahawk 
entdeckt! Und so 
schaukeln die beiden 
munter drauflos, bis... 









..und wir sind frei! 


jetzt schwörst du mir auf der 
Stelle, dass es keine weiteren 

Falltüren, Fallstricke, Fallbeile 
oder Stromschläge mehr „ 
| gibt! —r 










, dass nichts aus X 
‚der Kiste springen 


Fein! Und was ist 

das hier? r = 
Meine letzte 
List! Hihihi! | 





+ 





Würdest du ’ Den hab ich 
mir bitte den ‚, Ins Meer 
Schlüssel für das j} \geworfen!, 
Vorhängeschloss Pa 
—_. geben? | 





J Da ist er nämlich 
sicher vor Dieben! 


/ Und wie willst 
du die Kiste 
öffnen”? 


Man muss sie 
nur anheben! 


Eine alte Aber nein! Das ist Y Liebe Güte! 
Stoffrolle? _/ ein kostbarer india- Dem Staub nach 
_ nischer Teppich! _ zu urteilen ist das 
Ä Ding uralt! 


ie BE 
= “ a Kinn 
e* AV ua 
ir ET REN, Pt 
Pas wo} ap 4 re 
j -g. " = Pe 
de Er 
= 5 ' 












Nein! Das war nämlich 
ein fliegender Teppich! 







Das ist der hier 
auch! Jedenfalls steht 
_ es drauf! - 


berwort, dann fliegst 
| durch Raum und Zeit 






warn kannst 
du indianisch 
lesen? 





Wenn ich das )/ Hihi! Im Grunde % 

Zauberwort ist das Ganze 
gesagt hab, ' wirklich zu albern! 
fliegen es 


Ich kann's eben! ! 
Und wenn du mir 
nicht glaubst, dann 
probieren wir es 

einfach aus! 





Aber wenn ich so tue, als würde ich 
mitspielen, wird Goofy hoffentlich 
einsehen, dass es fliegende 
Teppiche nur in Märchen gibt! 





|Dorthin, wo dieser Tomahawk ' 
herkommt! Nach Dakota in 
die Zeit der -—_ | | 
Sioux! Fein! Dann 
sag ich das 


Hihihil Goofy 


kann einem fast leidtun... 


los, Goofy! 





| Kennst du es 


denn? Klar! Das \ 


kennt doch 
jeder! 


Braver Te ppich! 
Und jetzt trag uns] 





Wohin sollen wir 
_ denn fliegen? 
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Der Teppich zischt los, verlässt das... 


( Ich träume doch\ | 
wohl? | 


JS das nicht toll?! 
Hihi! 





„überwindet die A Wirsind \ 
Barriere der Zeit! gleich da! / 


“ Donnerlittchen! Das 
/ hätte ich dem Teppich 


| aber wirklich nicht 
u zugetraut! 








Ohl Du hast dich 
‚ ja verkleidet? 


Nein! Die Kluft kam ganz 
von allein! Oje, ich hab 
meine Uhr verloren! 


















f a 

| Offenbar hat uns der Glaubst du 
Teppich tatsächlich £ Wirklich, _ 

| \ins 19. Jahrhundert ‚ Micky? 

getragen! ' 
1“ 


Augenblick mal! Du 
_ siehst aber auch toll 
aus! 











zurück Zum 1 
Teppich und... | 






Ich fürchte, die 
meinen es ernst! 











Doch bevor unsere 
Freunde den 
rettenden Teppich 
erreichen können, 
bohren sich vor 
ihnen Indianerpfeile 
in den Boden... 











Was soll das? 
Wir haben euch 
“„ doch nichts 
getan! 


He! 
Loslassen! 







Ba MR 
B 


= « er » 
Te L\ Fe 
N Fe 
ne ri en u fi E 
ae“ ga 
ar 1) 
% 


er 





Klären wir erst 
einmal, ob wir 
Freunde... | 


Er will wohl, dass wir 
mitkommen, Goofy! 


| | Sagen Sie doch N 
| auch mal was! 


..oder eher 
Feinde sind! ( 





„Wenn ihr mir nicht freiwillig folgt, dann 


Das erste „Hugh“ bedeutete: „Das 
z bedeutet das euer Ende!“ 


wird sich noch 
zeigen!” 












Nicht so \ 
jhastig, oder) „BD ad 
wartet ein 
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Hilfe! Hilfe! 
Polizei! | 


Ich verfluche den Moment, in dem 
ich mich auf deinen blöden Teppich , 
| gesetzt habe! 


4 . juckt die Nase, | 


A N Micky! 





\ı Sieh nur, | I gr Hätte es ein 
meine Königin!) | \or I51 mein Ring nicht auch 


Verlobungs- { getan? 
der ro 
osen? 


geschenk 
für dich" / © te 
na AR — 
* A 
= Eu “ u 2 z \ 
E =. R 


Möchtest dusie I nn | 6 indem Falı: ae 
skalpieren? Heißt „Ugh!“) „Gern“  ) Was? Soll das 
=—lja oder nein? in | | ein Witz sein? 


Du, die schnüffelt an ’ Hier ist er, meine 
mir, Micky! Königin! 





-\ Ahal Und was ist Wakka-| | Mein Name, großer ; Und wer ist die- 


| Dammikan am-takka? ser Pemmikan? 


Wakka-am- 
takka! 





Äh.. 





| Du bist meine 
Braut und er ist 
t ein Bleichgesicht! 


| Das ist die Ge- \ 
| legenheit, von "- 
hier zu ver- z 


Komm zu Wakka 


am-takka! 









stimmt! )__| | Wakka-am-takka darf kein Bleichge- ) 
sicht heiraten! Ich habe dir die beiden 
nur zum Skalpieren geschenkt! / 


Ei m 


wa meine ANES? Ieh kann 

* T 4 # ae Y 

) Br sitzen Kir ‘ nicht! Ich bin ihr} 

m assen? | | SOC , ., Pemmikan! ; 
eye 


5° 
m 
— 


| Du musst ein Krieger werden, 


} Ich eile dann können wir heiraten! 
meine N] = 


Bereite die 
[ Prüfung vor, Hopil 


sag, Königin der 
sonne, kann Micky 
\ auch Rothaut 


Mein! Ich 
kann ihn 


Was? 
Ist ja reizend! 





nicht leiden! | 











Wenn du 


du ein Krieger 
unseres 
Stammes! 


Sobald wir ver- 
heiratet sind, 
wird er skal- 
piert und 


Gut! Dann 
fangen wir an! 


ist bereit, 
Königin! 





== — 
bestehst, bist ann. Üje! Das 


riecht nach 










“ Na schön, dann } 


setz ich mich 









Sprich mir nach: „Ic 
bin stark, ich fürchte | 


fürchte den Tod 
den Tod nicht!“ 3 


| [Krieger verach- | 
| tet Bequem- — 








ich] ____(_Hehehet/ 


Hm! Die Sache gefällt 
mir immer weniger! 











| Habt ihr denn 
_keine Stühle? 4 
\ Nein! Ein 









lichkeit! 


K\_Warum beobachten mich alle? 


Gut! Du bist ein 7} Unglaublich! Er 
harter Knochen! _/ 






Ja! Die Qual | 


Komm in meine Arme, mutiger Pemmikan! 

Noch kein Krieger | 
hat diese Qual so 
gut ertragen wie 












des Glutsteins! 


Ich wusste doch, es [ So wollte ich eigentlich nicht 
wird brenzlig! zur Rothaut werden! 


Wo willst 
du hin? 


tze denn | | Ich hatte mir zum Schutz vor möglichen 


ie nicht gespürt? Überfällen extra die Unterwäsche 
Nein! Aber das ist zZ von Großonkel Asbesto-Goof 


kein Wunder! Ä | angezogen! 
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| Pemmikan 
ist ein Held! 
ich will 
ihn sofort 
heiraten! 


Beim großen 


Unmöglich! Du hast recht! 
Der Mond Schnell auf 
geht auf! _ die Pferde! 


Wir sehen uns morgen früh } 
' wieder, falls du dann 
hlebst!, _ 


Versteh einer, wies 
sie's plötzlich 


Nun, ich fürchte, so eilig 


du wirstesn 
schaffen! 


icht 


Manitu! __ 5 
Kommt, 
Krieger! 


Und wieso 
" die Königin mich 
; verlässt! 





Was soll's! Ich finde, wir waren lange |] ‚ Se 
genug hier! Lass uns nach Hause  E Past ja der 
| „ fliegen, ja? Teppich! 
Schade! Ich wär n a | 
| Ein SO gem König 
- 4 geworden! | 
pr r 


| Die Königin ist 


zurück! 
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Du, Nachtkauz, Warte mal. 
sollst mein , Königin! Ich 


Gattesen! ds bin dein Ver- 


lobter! 


Nein, ich bin Wakka-b 

# Königin des Mondes 

und Schwester der 

h Königin der Sonne! FF |hr seid 


Zwillinge? 


Aber er ist der 
MNachtkauz! 


Frevlerin versprochen! 


Nicht Wakka- 


Ja! Nachts herrsche ich über die Sioux, 
und am Tage herrscht meine Schwester! 
Ich liebe, was sie hasst, und ich hasse, 

was sie liebt! So will es der Brauch! 
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Da meine Schwester dich hasst, Weil du mir den Skalp 1 Meinen 
werde ich dich heiraten und ] |des Freviers zu Füßen 
die Ehepläne dieser Frevlerin u legen wirst! | 









| Äh... muss das denn jetzt sofort_/ 
Pi sein? . 5 He! Nur die Ruhe! 


Ä | Hast du gewählt, ob 
m! Ich muss mir etwas “ BE du sterben willst? 
einfallen lassen! Und | 4; Pi 
zwar rasch! | y er ich 
| | ' glaube, "| 
‚ ichhabe die 
Lösung! 


® 
ie 
ji 
H 
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Gut! Ich werde den Kerl D: Diese Sache darf nur auf dem | 
„ skalpieren, aber nach dem » Teppich durchgeführt werden, der 
u Ritual meines Stammes! | [| mich stets begleitet! Hugh! 
Micky! | | | 
‚Meinst du 


Ich habe gesprochen! 


Ich gehe den Teppich | 
rasch holen! 


Nein! 
Ich werde | 
ihn holen „ 
_ lassen! 


bist doch 
mein bester 
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OÖ nein! Der Teppich fliegt 
zn T | nicht! Vermutlich muss Goofy das E 
‚ Abrakadabral! ] Zauberwort aufsagen! | 


 Verschone mich! ) 


Sprich das on 
Zauberwort, Goofy! / Welches 


m nas ist denn74 Das ist ein Teil der I | 
Zauberwort? ] 


Zeremonie! 


Rasch, Goofy! Abrakadabra! Sag’s 
Ba oe endlich! - h: 
= Abrakablabla! | 
Bibber! _4 
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r I, | Abrarabarber!| | Reiß dich 
| Ganz ruhig, Goofy! Bi-bibber! zusammen, Goofy! 
Und jetzt versuch’s ar Wie sollen wir denn 


noch mal! an fliehen, wenn du nur 


> )/ Dieser 
m. \_Lum ! 


Ups! Oja.. |] 
ı gibs! Abra... & 





Abrakadabra! 
Hurra! | N 
Gerettet! ARE 


“ "Stimmt! Ich hab 
[ War das ein ihn nämlich auch 
Wahnsinns- 


traum! | 


Das glaub ich | 
dir nicht, Micky! | 
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Augenblicke später... 


retsch 


Du meinst, wir sind 
wirklich auf dem Teppich 
geflogen und ich sollte 


kein Traum! 
| König werden? 


Das ist der Dolch, mit 
dem ich dich skalpieren 
sollte! 


Also ist \ 
es wahr] 





Mir tut es nur leid, 
dass ich meine schöne 
Uhr verloren habe! 


Ich gehe jetzt 
[ nach Hause und 
ruhe mich aus! Und 
verschone mich in 4 
Zukunft mit alten } 


[ 


a8 


a 


[F 


gar —— | Jal Als ich gestern den 
SEHEUEERAENNER: Eine Überra- \Y nachboden sauber ge- 
Ich hab eine | | macht habe... 
Überra- 4 
_schung! 


P} “ x E ij 7 r 
anf Arie aa ” So was! Und ich dachte, er — 
atlbedent zucker | würde sich freuen, dass ich seine Uhr 
an us gefunden habe, die er gestern | 


loren hat! ' 
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Meine Güte! Wo 
i willst du denn mit dem 
„ Fass hin, Donald? u 


D 


Hallo, Mörbert. 
Mein Onkel will, 
dass ich seine Limousine 
wasche. 





Du weißt doch, wie knausrig er 
ist, Also verlangt er, dass ich 
“_ das Wasser auch gleich 





Carlo Panaro (Story), Marco Meloni (Zeichnungen) 
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/ Nanu? Da stimmt 


was nicht! 


{X Tut mir leid, Donald. Ich komme 
=ı hier erst mal nicht weg. 
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Nichts zu machen. Dann bringe ich 
das Fass eben zu Fuß zum 


If Welch netter Zufall! Darf 
ich dir Baroness Boskopp 
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unseres neuen Kinderheims. | ! Su 
Also zeig dich von deiner ; | 
besten Seite. 










* Ohal Au | Das Fass rollt | 1 
\_verflixt! _ | | ae A 

> # 4 < z Bf; OÖ 

BP. a Erf 
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Wenn Sie mich fragen, ist Ihr Freund 
gemeingefährlich! Lassen Sie ihn «1 

bloß nie in die Nähe _ 

von Kindern, | 


Äh... ein Glas Wasser ohne J1 
_ Kohlensäure. 


|-ich glaube, ich nehme wohl doch & 
_ besser einen Blubberlutsch. Ä 
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Im Gegensatz zu Gast, Bestuhlung und Ruf, 
mein Herr. Ich erwarte einen finanziellen 


u Trotz aller Widrigkeiten füllt man das Fass vo 
7] Neuem und begibt sich abermals auf 
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Uff! Ich werde sicher ein paar 
Pausen brauchen, bis ich am Ziel_ 
= bin. r 


ISTAITTER TREUE | ER 23 
Irres Teil, diese Bohrmaschine. Ich , )_____/ Am besten probier ich sie aus. Dann 
K frag mich, ob der Akku _, _ \\ werd ich's ja sehen, E 
N schon geladen — ° A, 
‚Sm 


ED 





74 


Zurück am 
Ausgangspunkt... 


Warum nimmst du nicht 
den Bus, Onkel Donald? 


| Die nächste Haltestelle 
ist nicht weit... 


Danke, Jungs! Diese Idee 
könnte glatt von mir sein! 


Wr 
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lles, wie sich's gehört, Herr 


Eben nicht! Ihre Karte gilt 
EN nur für einen Sitzplatz. 


F Was soll's! Die paar Minuten Dürfte ich wohl diesen Platz ha 
kann ich auch stehen. Fa, junger Mann? | 





 Uff! Jetzt muss ich das 
Fass doch tragen. 
FF 
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/  Kreisch! Wo kommt | 


Keuch! Endlich istes 
liegen geblieben! 
[ dieses Fass 
etwa Ihnen? / 





’B 


I-ich bitte Sie! 
Das war doch ein 
Versehen! f 


Dafür schreibe ich Ihnen einen Strafzettel 
aus, der sich gewaschen hat! | 





Der Betrag, den Sie da 
‚ehen, ist aber sicher kein 
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' 


u 2 
| L% = Fo 4 R I 
N N endlich auch mal auf, F 


k 
h 

b 
4 .. 


ol a | Hallo, Donald. Der Motor schnurrt jetzt wie- 
„ der wie am ersten Tag. 


I 


Der Verteilerkopf war 
defekt. Zum Glück hatte ich 
zufällig einen dabeil 


Tauchst du 


du Faulpelz? 





Du hast genau fünf Minuten Zeit 
£_ zum WEETRBGHEN. A 
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Alles nur 













Sehe ich aus, als Schon der Ge- 
Lügen und... würde ich danke macht / | 
| | Schweinchen... Börks! 


' mich ganz krank! | 
„üble Ver- - j 
leumdungen! 




















Nein, im 
Ernst! Ich tu 
| den Schwein- > 
chen nichts! 


Diese Dumpfbacken | 
lassen sich auch zu 
leicht ins Bockshorn 
jagen! 














Ich bin nur ein 
'alleinerziehender 
Vater, der 
möchte, dass 
sein Sohn ein 
richtig böser 
Wolf wird! 


Die haben's 
echt nicht 
anders 

verdient! 















So wieich 
einer bin! 
















Nun, äh... lest 
die folgende 
Geschichte, dann 

versteht ihr alles! 


Er glaubt jedes Wort, 
das Schweinchen 
Schlau von sich gibt, 
dieser Besserwisser...: 
dieser... groarr! 


Das ist doch 
normal, oder? | 
Wöälfchen ist 
so schrecklich 
naiv... 
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| Was duftet hierso 
köstlich? Da kriegt 7 
man ja Hunger wie | 
ein Wolf! 


R > wa 


Das kommt 
vom Haus der fi 

drei Kleinen 7 Fhaal 
Schweinchen. 4 
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Schweinchen 

Schlau kann 

richtig lecker 
kochen! 


Dieser elende 
Eber! Ewig 
emsig und 

eifrig! 


Was immer so 
duftet, es quält 

(gr! mich schon den 
h ganzen Morgen! 


so gut wie auf dem 
am \ Weg, Herr Borstel, 


Einfallsreichtum 


dieses Strebers ist 
mehr als lästig. 


Wir sind die schnellsten 


Schweinchen der Stadt! 
Beschäftigt, wie er ist, 


merkt er sicher nicht, wenn 
ich mir was stibitze. Und in meiner 
| grenzenlosen Güte 
stelle ich ihm das nich 
einmal in Rechnung, 





Was machst f ıch (Haps! Mampf!) 
du denn da, Ich seh mich nur um. 
Papi? (Schluck! Schling!) 


Gruß dich. | Keine Angst. I Lass mich 
Geht's meinem 7 Er ist nur in meine sofort hier raus! 
Vater gut? JE Einbrecherfalle 1/_ Ha%*! 


getappt. 


Geh lieber et- \: 
was zur Seite, 
Wölfchen! 


Das Gerät hat 
einen automa- 
„tischen Auswurfl 2 


> Jiautsch!. 5 





Lausig! Schon 
nach einem Stück 
fühl ich mich wie 

zerschlagen! 


Und? Wie 
hat die Pizza 
geschmeckt? 


Zum Glück sehen unsere Super! Du hast es eben Pfahl So ein 
Kunden das anders. Wir | | einfach raus, Schweinchen Angeber! Los, wir 
haben erst heute Morgen | Ar \ verschwinden! 


die Blumen, 
Wölfchen! 


= Die schlaue 
.„.und seitdem Y7° Nummer. \Was kann 
steht das Telefon = ich für Sietun? 
nicht mehr still. 













Die war 














Hat 


y die Pizza nicht mal halb 
hi | wirklich nicht so gut wie 
| geschmeckt? meine eigene! 





Dein Vater ist der 


Größte, mein Junge! | 


Vergiss das niemals! 


Logisch! Ich 
hab Unmengen 
von den Dingern 

verschlungen. 


f Naja, ai 
klingt lo- 
Q isch. | 


Na bitte! Ich wusste 
doch, dass ıch hier 


| kürzlich einen Herd ge- 


sehen hatte. Jetzt 
steigen wir ins Pizza- 
geschäft ein, mein 


| beide? Du 
und ich? 


Außerdem hab 

den idealen Gehilfen, 
der sich die Hände 
schmutzig machen 


Aber ja. Ich 
werde diesen 
Schweinchen 
zeigen, wer hier 
der Pirza- 


| exp 


Was” Bist 
du denn 
einer” 


Te 


IN 
'ı@ 
| 


Dreimal 
darfst du 
raten! 
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Gräm dich | 
) nicht, mein 
2 Sohn! Lass dir 
> gesagt sein... 


Weißt du, warum wir die 
Schweinchen schlagen wer- | 
den”? Wir haben einen Kön- 
ner im Team. Einen Macher! 


Wenn ich mal 

groß bin, will ich 

auch lieber Geist 
und Gehirn sein... 


ist sehr an- 

"\. strengend. 

Ich bin Genie, Geis r— 

und Gehirn unseres | 
Geschäfts! 














Schnüffel! Ist die 
Pizza etwa schon 


Riecht 
irgendwie leicht fe 
angebrannt... 






Ä Hust! Hustt! hi 
Keuch! Wölfchen! Wo 
bist du? 





Steht ds We Hust! 
Haus schon in WER Keuch! Nein. 
| Flammen? £ = 


ur SEE 
Pi 4 a 


Ist ja auch kein Wunder! 
Du hast den gesamten 
Belag vergessen, 


Meine erste MT] Knusprig 
Pizza istnur Dei wie ein 
etwas knus- 


ven, Sardellen... du 

—| weißt schon. Ohne 

ıldiese Zutaten gibt's 
nur Kruste. 


Zuerst mache [E77 
= icheinen | 
wei neuen Teig. 
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Du musst mehr Mehl nehmen. Hier geht's Pizza backen ist eben eine Kunst. 
um Pizza, nicht um Plätzchen. Denk doch Eine Wissenschaft! Jetzt kommt 
| reichlich Hefe dazu! 


Der Teig soll ja 
locker-luftig-leicht 
werden! 









Ich rolle gleich ein paar auf einmal 


Jetzt lassen wir den Teig ein wenig gehen 
aus. Um Profit zu erzielen, muss man g 99 


und suchen nach den geeigneten Zutaten. 
Kein Käse, 

7 keine Sardellen. 

[Oliven auch nicht. 

Hier sieht's 

düster aus. 







Hm... auch gut. Wollen malsehen,an  / Sieh an! 
| Dann müssen wir eben | ja... hier diese Rüben E Ein belegtes Brötchen! 
| Improvisieren. = | müssen weg... und diese „Ns Daraus lässt sich doch 
! IN sicher was machen. 
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Igitt! 
| Was ist das 
\ denn? 





| Keine Sorge. 

Beim Backen 
gehen alle 
Keime hops. 


Wo ist der 


Dosenöffner denn La 


wieder? 


| Weihnachtskorb von 


Was ist denn | 
schon wieder? 
\ Ich hab zu tun! 








Pfah! Die schon wieder! 
Na ja... immerhin der 
___perfekte Käseersatz. 


Hrmpf! 
Er) Seit wann 
BER essen Wölfe 
u VE 









Das war in dem 
Das sieht 
aber reichlich fusselig 
‚aus! 


den drei Kleinen 
Schweinchen. 





| Leider haben wir keine 
= Tomaätensoße. Aber aus der 


Aber der Teig % N N | | 
macht mir Angst! \\ | /} 


177 
Sieh doch,er N Vi 


atmet! | ee 
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Du bringst mich 
völlig aus dem 
Konzept! 
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Wie soll ich Geh zu den 
ee (fl drei Kleinen 
wenn du mich die | ! £ Schweinchen. 
ganze Zeit nur wit = \ Die haben dich 
BELOHNT, verdient! 


ist denn da so 
traurig? 


Hallo, Fiedler! ' Was ziehst pi Los, iss ab SIUER.. ' Die ist perfekt! 
Hallo. Pfeifer MM du denn für ein izza... und schon wird Wie alles, was 

} j Gesicht? das Leben wieder leichter. Schweinchen 
Schlau anfasst. 





Die ist 
richtig 


Für mich 


zu scharf. 


Wir machen 
nur gerade 
ein Päuschen, 
verschnaufen 


Sollten wir nicht 
langsam ans 
Ausliefern denken? 





T Wir mögen sie 
schon etwas | 


jemand noch ein 


Ganz 
\ einfach! 


Aber sagt 
mal... WO 
habt ihr die 


| denn her? = 
ZI a 


Nas, 


Die sollen 
wir doch 
_ ausliefern! 


milder. Aber davon 
hat's auch genug. | 


er 


Na, wenn das so ist... darf ich 
naschen ein noch so ein scharfes Stückchen 
wenig. Wen naschen? 
könnte das - = w 
wohl stören? Ich probier 
1/ mal die mit 
\ Champignons, 


f Prima, dann 


Burps! Ja. Will \ N 
iR kannst du sie 


Die Kartons 
sind ja auf 
einmal 50 

leicht? 


Stück? 
——e| 
®/’ Ich nicht, 
ı danke! Uff! 


| Was sollen wir nur 
tun? Was sollen wir 
nur sagen? Ä 


Ich weiß N 
nicht. Keine P 
Ahnung! 


Versteck es 
doch in eurer Hütte. 


- Du musst unbedingt 
das Beweismaterial 


Bei uns? 
Na ja, wenn 
du meinst... 


Oje, ich | 
T hab wohl 
DB zu viel ge- 


\ Wir haben es 
Se wohl übertrieben mit 
774__ der Naschereil 


Das wird 
unserem 
Bruderherz 
nicht gefallen! 


Wölfchen, 
du könntest 
uns helfen! Ä 


Das gibt uns zu- 
mindest etwas Zeit, 
uns eine Ausrede zu- _ 
rechtzulegen, bevor... 


Fiedler! 
Pfeifer! 


KIN 
u 
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| Was treibt ihr hier? Die Kunden 
rufen schon an, weil sie noch 
immer auf ihre Lieferung warten! Eee 


Aberjal WM Er sprang aus einem Busch 
Er war es! J und rief: „Ich fresse euch!“ 


N Genau! So, 
a wie er es immer 





Also habt ihr 
die Pizzas fallen 
lassen und seid “ so wär 68. 
weggerannt, Ä | 
stimmt's? Diesmal 
dachten wir 
wirklich, er... 


Nun, 
äh... wir... 








Es... es war der Große 
Böse Wolf! 















Wie oft hab ich euch 
gesagt, dass er euch 
A nur erschrecken will! 


A y 2: Zar &: 


Pahl Er ist zwar 
groß und böse, 
aber er ist nicht 
gefährlich. 












Aber er scheint 
Erfolg gehabt 
zuhaben. 3 


Grmpf! Diesmal 
| kommt er mir 
nicht ungestraft 
davon! 


Unterdessen... | 
 f Papi findet es bestimmt 
nicht gut, wenn ich den 
Schweinchen helfe! Also 
sollte er die Kartons besser 
nicht sehen. 


Puh! Was 
riecht hier denn so 
fürchterlich? 


Du bist es! Genau das 
Und nicht mit —_ brauchen wir 
leeren | MM jetzt! Hehe! 
ME Händen! Gut! | 


Aber, Paps, | 
diese Kartons ee 


Pizzas? Haben 


Später, mein Sohn! die gerade so... 


Pack die Pizzas ein, ; 
solange sie heiß sind. 
| ' Das Tofu ist‘ 
noch immer 
fusselig! 





Die Leute 


Itisches Essen. /,% 
Soja, Sushi..,& 


Eins ist sicher: 
\Wenn du an den 
Haustüren klingelst, 


.„. Tofu! Die hast % | 
lieben exo- - du sicher schnell } | Du traust mir 


los! 


werden die Leute dir ILy 


die Pizzas aus den 
Händen reißen. 


das also wirklich 
zu? 


Du 
bist schließlich 
mein Sohn. Und der 
beste Helfershelfer, 
den man sich nur 
wünschen kann. 


Und wenn die Leute 


HM erst mal davon erfahren, 


rennen sie uns hier die 
Tür ein! 


: 12 


: | | -L5 
der: Da Ile 7 














Die sind sogar noch heiß! Immerhin 
etwas! Dann kann ich sie also immer 
noch ausliefern. 


’ Warte, 
=) Schweinchen 


I Meine Brüder hatten also 






recht! Warum überrascht 
mich das nicht? 


ef Jetzt nicht, Wölfchen! Und deinVater ZZ 
7% | Du weißt ja, ich hab nichts | | soll gefälligst seine “ZZ 
er ich bin gierigen Griffelvon < 
in Eile. | meinen Pizzas ar 


el z lassen! al 


‘) 


Wa-was ıst 
denn passiert? 
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N) Jetzt hör mir mal ganz genau zu: ff 


u n- 


Deinetwegen En 
haben meine Brüder 
jetzt Angst, weiter 
meine Pizzas 


auszuliefern. 


LE 3, - 
r i u 
= 
I = en 
r = 
ve 2 

fi = 
ut“ 


= A Entschuldigt bitte 
4 meinen raschen 
Abgang, aber ich 

hab zu tun! 


 Schnüffell 7 ..abstoßend und | A| Ihr ssolltet 
Was widerlich? Eure 5 = 1 | mal aufräumen | 
riecht hier j !’ \) I. | undgut 
eigentlich ro... "| kA A durchlüften! 
en Wr; er Ar i | 





Er hat mir 7 Ist der denn 
meine Pizzas 1 völlig durch- 
weggenommen! ®, gedreht? 


Wie? Was? Wölfchen Kr en 
Deine Schuld? | 


Schweinebrüder haben 
| erzählt, wie 


85 Wär... 


Undihr * 
superschlau- | 
er Überbru- 

(der glaubt na- 
| türlich ihnen 
und nicht mir. 


Ja, | 
Paps. Ich habe 
Fiedler und 
Pfeifer getroffen 
und wir... , 


Ich wollte es E a | 
rstaunlich, dass | 
Sschweinchen Schlau dir die Vielfraßa was Pizza war 


sagen, aber er warso | \ abaeaeben haben. ziemlich 
=) sauer, Ich hab auch 3 
eine ganze Pizza 





..und das mögen die | 


beiden nicht so. 


® 
I bIoß? Hm... } 
interessant! 





Über eine Stunde 
zu spät! Dafür gibt's | 
kein Trinkgeld! 












Geschafft! 
Das war die letzte 
Lieferung. 





Das passt 
schon, Frau 





kann ich mich | 
endlich wieder ' 
ans Backen 


a a | . dr ) 
LK” 
are N 


Das wird hart, wenn Die schlaue Mit Chili und Jala- 
ich backen und selbst Nummer! Was kann | pefios? Je schärfer, je 
ausliefern muss. Dieser fi# ch für Sie tun? 7 lieber? Gern! 





Zwölf Stück? Das ist 
kein Problem, Frau 
Frischling. 
Wie? Sie 
bekommen Besuch 
und der liebt es 


extrascharf? 


Die Teile sind 
so gut wie 
fertig, Frau 
Frischling! 





Jetzt noch 
ausliefern 


Das können wir doch 
machen, Bruderherz! — 


| Wir wissen ja, dass er 
uns nicht wirklich. 
fressen will. 


Grunde will 
er doch nur | 
spielen. Hihi! 


Die sind rasend | 


schnell weg. 


Langsam werden sie 


/ erwachsen. Vielleicht ist das 


ja die richtige Aufgabe für 
die beiden! 
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Jetzt kann 
ich mich neuen 
Kreationen 
widmen. 


Oh! Hallo, Frau Keiler! Herr Borstel... 
| Doktor Wutz! So was, alle meine Kunden 
| auf einmal! Was kann ich diesmal für Sie 


L Dt 4 
Und schon 
steht neue 
Kundschaft 
= vor der Tür. 












Seien Sie froh, 
dass wir Sie nicht 
wegen groben 
Unfugs anzeigen, 
Sie Unhold! 






Igitt! Tofu... mit Fell! Und 
Rüben”? Das sind nicht meine 
Pizzas! Die muss Ede Wolf... ; 


* Jalapenios! Pi 
Und Chili! 


Zwölf frische Pizzas, 
achtlos den Ameisen zum 


Fraß vorgeworfen? So eine 


Verschwendung! 
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Tja, wer kann, der kann! Aber genug 
davon. Hau rein, mein Junge! 


Es fehlen nur So was! Du hörst 
zwei winzige Ä Ä 


Stückchen. Das 
Schicksal meint es 
gut mit uns! 


dich ja plötzlich an 

wie Frau Frischling 
aus Schweinshausen, | 
Lecker! Die 
sind herrlich 











Ob wir den 
Schweinchen 
was abgeben 

sollten? f 

















Nein! Stören ' 
wir sie lieber 
nicht. 






Jetzt mal unter 

uns: Schweine mögen 
schlaue Allesfresser 

sein.,, 







„aber wir Wölfe 
A sind nun mal die 
En Allerschärfsten! 
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N De 


EN 


x a __ A äh 


we 


FEN 


/ N 


Herrje! Hätte ich 
bloß meinen Schnabel 
gehalten! 


- [=== RÄ\ immer so ruhig! 


Ti 
h m m ) 
WM". { 7. 1 ’ [y' 7 
| > n. [' \# N} N i z r f; N j 
an 4 = f, r r j | 
+ en . 2 
—- \% ’ IR 
N nn e wi, i * [| 
Fi Ef = } R = 
MT 77] Ze | | 
P N, ne | Fr _ 
j ü 
Mi n“ E 
> LER N, P | ; 
’ F 
nn Ir 
- # - - y 
| | 
F r 


u 
B 


FT 7 7 


nachts nicht 





ie heute? | 


Kae 





-_ HITZE 
| Mein automatischer Alarmsucher 


wird mir gleich verraten, woher 
das kommt! 
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=SQ N) Y Aha, aus der NO N. 
. fi „ |Bank! Aber was war N Sr, | 
NN 6 W ‚der Grund für den IN h 
en m Alarm? a 5 
PR $ 





Fehlalarm und... 
en \ 


K 


N : 


Da Bin ich aber 
neugierig... 
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Sehr witzig! Selten so gelacht, | O nein! Er war das!? 
haha! Hmpf! Grrr! / | 


a Hahaha! Meine Supermotten 
Er hat fressen ihm das Kostüm vom Leib! Und E 
geschworen, natürlich auch seine Maske! Dann 4 
Ä mich zu de- |! ®; sehe ich endlich, wer er ist! 
maskieren! Und er > 
hätte es um 
ein Haar schon 
mal geschafft! 


Verschwindet! Hilfe! Was [' Aht In dem Laden finde ich sicher, 
bi soll ich bloß tun? ET [2 etwas gegen die Mattenplage! 


ame 2 in 
lg u 1a — = 
FT WE - # 
E 5 Fr 
" 
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2) 
a 
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Das hat mich noch 
mal gerettet! 


ni, 
ae | I | I | 
= L* 


TER 


x 


m, 
Äx Sn 
Dr 


a oe A 
ai 


 Kreisch! Das ist 
ein Skandal! 


Diesmal werde ich nicht so 
leicht davonkommen! Dieser 
Nasweis kennt üble Tricks! 


m 2 / Versteck dich nur! Das nützt dir gar nichts, du Superheld! Meine 


| 


Sr 


4 = # E - 
zu. f— De = 
N 
LT IE 


Röntgenkamera zeigt mir trotzdem 
’ aussiehst! 


gleich, wie du wirklich 





Und als ich ihn das letzte Mal 
traf, hatte er sich sogar als Frau 
verkleidet! 


Mein Retter! Zur Belohnung 
werde ich dir... 
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Mit so etwas hatte ich _ 
gerechnet! Und daher habe 
| ich entsprechend vorge- 

f\ sorgt, mein lieber Nas- 


rZ | | Phantomias! Und 
ara) Fra \ zwar schon sehr bald! 
(ef! im! N EZ ne 
| N (7 p E\ Tja, damit hat % 
| EEE, 


or 


ia; 


| Die Strafe für den Versuch, einen II lim „dass ihn die Entenhausener 
| Superhelden zu demaskieren, ist be- . - » Unterwelt beauftragt hat, 
f dauerlicherweise nicht sehr hoch! Er a i . meine Kamere Fu ruinieren! 
> ist also bald wieder auf freiem Fuß| | - 


7 Und ich kann ihm bis- ] @ 
her nicht einmal LE 
nachweisen... 
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um Glück ist es ansonsten 


Nun ist er also wieder auf freiem Fuß! 
Da heißt es, entsprechend vorsichtig 
zu sein! a 






ziemlich ruhig! Da kann ich mich voll 


[1% I - 
N auf diesen Nasweis konzentrieren! 
14 ee 





PT 
sum we 
TEILT RATE 
PFFTITTT 





“ Meine Beliebtheit bei den Leuten 
nimmt immer mehr ab! Da muss 
M r 
neueste Umfrage zur r 
Bürgermeisterwahl ist alles 
andere als ermutigend! 


Oder wir werden alle zusammen ar- 
beitslos! 
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| Man bräuchte irgendetwas, das Ihre Wir könnten die alte Brücke 
Wähler beeindruckt... um Sie wieder ins wieder für die Fußgänger 
| Gespräch zu bringen! freigeben! 
| ' Und wer soll || 
das bezahlen? 
Unsere Kassen sind 
\ vollkommen leer! 


Das ist zu gefährlich! Sie ist 
vollkommen hinüber! Und wir 
haben nicht einmal das Geld, ; 
\um sie notdürftig reparierer 
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Wir könnten das Gras 


Das ist viel zu teuer! Ich könnte Ihnen höchstens anbieten, 
_ im Park mähen lassen! 


Schafe auf dem Rasen grasen zu lassen! Aber ich bezweifle 
doch sehr, dass das den Leuten gefallen wird! 


[u] 
, | i ILL UL II LLL Or 
u in el: a u ich 
„ai " 5 i' # ] - Mi wi ' u 
N De | Mn 
= ee i n ' . 











Dann lassen Sie uns ganz 

{ Entenhausen zur Fußgängerzone 
machen! Die Fußgänger werden sich 
beim Bürgermeister bedanken! | 






Das ist mir viel zu 
riskant! 






Und die Autofahrer | 
„. werden ihn hassen! 





Das hier ist die 
städtische Musik- 
kapelle! 
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Ich habe eine Idee! Sie ist | |Sagen Sie mir, was ist das allergrößte Problem, 
effektiv und kostenneutral! LF erg r \ das diese Stadt im 
TE - Na ja, äh... die Moment hat? 

Lassen Sie | | Arbeitslosigkeit! N ik 


# 
w# 
r i 
# ; - 
r 


hören! 


Genau! Dann Und wie das? Wollen 
schaffen wir sie Sie etwa mit einer 
" leeren Stadtkasse neue 


Gar nichts will ich schaffen! 
| Die Arbeitslosigkeit muss ja 
nur so lange aus Entenhausen 
\ verschwunden sein, wie der 
! Wahlkampf dauert! 














..dass das sinnlos und 
kompletter Blödsinn ist! 


Wir bieten jedem willigen Arbeitslosen 
eine Stelle als Assistent an! Und damit die 
Gelegenheit, sich beruflich zu qualifizieren, 

um auf dem Arbeitsmarkt bessere Chancen 











ul ul u UF 
a AN 
ES dig | 


RN. 
\BITSIE: 


Tu 


a 
L 
® 


gg 
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Dann sind Sie längst wieder- | „.den echten Problemen 
gewählt und können sich... widmen! Wirklich 


Unsinn, das ist eine großartige Idee! 

Das wird den Leuten gefallen! Wir 

wollen gleich Presse und Fernsehen ‚dieser Jobs wird 
informieren! BE ganz beson- 


«rm; 


Hehe! Einer Stellen Sie sich vor: Mit etwas 
Glück wird man der Assistent 


“ ©, Ü 
AR 


& 
2 
= 


N Das kann ich nicht! Ein Begleiter wäre En ' 
„„Phantomias! bei meiner Arbeit nur hinderlich! Liebster, bester 


Bitte mach “4 Freund! Bitte tu mir 
doch mit! A, ” | den Gefallen! 
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\/ Nein! Ich hab schließlich Und ich v Ma. dann lassen Sie | 
' Imeinen Posten! X doch einfach mal einen 
anderen ran! 














Hel Was 


V/ Ich bereite eine Presseerklärung vor! | 
tun Sie denn 


„Der stadtbekannte Verbrecherjäger 
Phantomias verweigert der lobens- 
werten Initiative des Bürgermeisters 
seine LU 


Soll ich 
schreiben: „Ihm 
sind die Arbeits- 


losen egal!*? 
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Na schön! Ihr 
Erpressungsversuch trägt 
Früchte! Aber wählen 
werde ich Sie nicht! 


dürfen gar nicht 
wählen! 


Immer mit der Ruhe! Darum geht es jetzt 


nicht! Hauptsache ist doch, dass Phanto-| 


mias am nächsten Montag zur Stelle ist, 
> um seinen neuen Ässistenten 
‚> kennenzulernen! Und zwar am... 


NAANIYY 
Fe | 


Umso besser! Dann eben 
live in den Spätnachrichten! 


.„Montagmorgen auf dem 
Rathausplatz! Das Fernsehen 
ist auch dal 


Aber ich 
arbeite nur 
nachts! 


a, und jetzt auch noch So 
\ was! Schlimmer kann's 
„ nicht mehr 





u Fr 
er 
Fo Fi; Y | 
E 7 ’ 
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nem Assistenten verlange 
ich Pünktlichkeit! 


Unsinn! Ich sag Ihnen, warum | 
der nicht kommt: Das ist 4" 
ein Drückeberger! 


Ja! Es sollte eine 
Überraschung 
werden! Er ist 

' dein Assistent! 
“ Aber leider ist kein 
Verlass auf ihn! 


Donald Duck? 
Etwa mein alter 
Freund Donald? 
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‚ Wie peinlich! Rufen Sie \ 


Vielleicht 
ıst inm ja was 
zugestoßen? 


| | Wundert mich gar 
nicht, dass der keine, 
Arbeit findet! | 


Hab ich ja... aber 


ihn doch mal an! dieser Donald Duck 


Sagen Sie doch nicht so was! Ich kenne 
Donald Duck als extrem zuverlässig und 
gewissenhaft! Wenn er nicht hier ist... 





..muss es einen Grund geben! 


Sicher hat er die Einladung nicht | 


erhalten! 
| Die wurde 


ihm sogar persönlich 
ausgehändigt! 


Du weißt davon? 
Aber wie das? 


Nur keine Sorgel Ich werde 
diesen großartigen Menschen 
schon auftreiben! 


4 Oje! Jetzt &; 


weiß ich ' Pahl Sicher 


wieder... | 


Er steckt sicher im 


l dr | 
Stau fest! ”: / Meine Herren, es 


ae 7 \, ist Zeit für unsere 
Übertragung! 


F 
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\_ Wie soll ich aus der Nummer nur Ar ‚4 Ich könnte 
er wieder rauskommen? Be | j mich ja einfach 
h 


„aber schon jetzt hat mein Name in 
manchen Vierteln der Stadt einen schlechten = 
= Dann ‚es ORT mich ne 


u 


1% 


Wenn du nicht lernst, | 


il \ wirst du ein Versager! 
OÖ ja! Gens so einer wie {B 3 


AL — ——— 
‚ Donald Duck! Tee 
Z ft a EEE 
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Dann bleibt 
mir nur eine 
Möglichkeit! 











Ich muss mich wohl oder 
übel zweiteilen! 
| 


r Verspätung! Ich hab AL e 
den Wecker nicht gehört , bin ich nicht zu spät! 
d... ei Phantomias ist auch | 
‚noch nicht da, was? 


Ich weiß, dass er sonst immer 


| pünktlich ist! Ihm ist wohl was hal Und N 
dazwischengekommen! Ba | h 
zwar Sie! | 
412 -. 
| - 
Yu 
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Hallo zusammen, da bin 


ıch wieder! 








[ Aber Donald Bruck hab ich nicht ge- Eh SS Kein Wunder! Der 

— Bere ——< war gerade hier! 
ni: u Jetzt hat er vor ® 5» |\r— j 

dich zu suchen! SI GE Vielleicht 


erwischst 
du ihn ja 


| Binschon unterwegs! f 
‚Warten Sie hier auf uns! 4 
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7 Schnell, steig ein! Ich muss Au ja! Fahren wir, Phantomias! Ich bin 
meine Tour durch die Stadt drehen! stolz, dein Assistent sein zu dürfen! 
\ Wir sind schon spät dran! 


Halt, nicht doch! Das u Ein andermal gern, Herr 
Fernsehen wartet! .. Hi Bürgermeister! Äber jetzt 
l nn ® ulilih | muss ich dringend meine 
Runde drehen! 


Ich glaube, wir können einpacken. Leute! 
Hier kriegen wir heute doch keinen mehr vor 
die Kamera! 





geklappt! Aber in Zukunft f A. Unterstützung! Ah, jetzt r 
muss ich die Abläufe u | weiß ich... 12 


3 H “ f F : 7 
Das hat ja ganz gut Dazu brauche ich etwas VEN 
Br | 
besser regeln! Br — Pr, ne - 
" er j — Tr 4 


man sich immer verlassen! Aha, da 


Verflixt! 
Phantomias 
5o ein Pech aber 
auch! f 


l-ich hab nichts getan! Der So? Ist er das? Ich brauche 
Rollladen ist noch verschlossen Dann mach ihn nämlich... pst, 
endlich auf! Ich pst... Alles klar? 
möchte, dass du etwas] 
für mich besorgst! 
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"Wenn du mir hilfst, vergesse 


ich auch ausnahmsweise, / ilH 7 Ach, ich brauche auch 
| dass ich dich bei einem Ein- G j noch eine Matrosenmütze, 


bruchsversuch überrasch! 
habe, Ferdi! nari 


PNBO, BIN Sache TI0l mir a eleunc So, mein verehrter Assistent, jetzt 
Verständlich werden wir dir eine Gestalt geben! 
zu bezahlen! | aus deiner " 
z ı 7° Sicht! Nun schließ 
schön wieder ab! Wir 
sind fertig! 


ge 
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/ Herr Bürgermeister? Na, so ein Zu- \ | | 
fall! Mein Assistent und ich haben | ee 
\ gerade einen Einbruch verhindert! _ ee 











Das wäre geschafft... ohal _ 



















| Ich bin froh, 
keinen Weichling 
zum Assistenten 
zu haben! 


Ahem... dein Freund 
ist wahrlich nicht von 







Meine Güte! Hören Sie? Schon wieder ein Alarm! 


; " N) - 50? Also, ich Y Im 
Al BR hör nichts! (1 a 
> | NL 
\ N f) > 
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[ Schließlich... | / uff, war das eine Nacht! 
Free 7 Neben dem normalen 
m aA. Stress musste ich auch 
noch schauspielern! 


S 


’ 





„aber wir dachten, du 
FR dass wir dich mor- I» bist sicher noch wach! 
>,  gens nicht stö- Ä _ = Wo du doch gerade 
FTrTr. ren sollen... , 





Ä BE \ 
| [Und ob! Du musst uns gleich ein paar Auto- 

gramme schreiben, Onkel Donald! Mit 
denen können wir dann so richtig angeben! | 


Du bist heute in der Schule garantiert 
Thema Nummer eins! Unser Onkel und der 
maskierte Rächer! 





130 


(AN m 

s7 2 HL Deinetwegen 

sind wir jetzt auc 
berühmt! 


u, MAR 


„= au 


7 


Machen Sie U ı Was war die \{ Hatten Sie Angst \ 
zwischendurch R _. | schlimmste |) heute Nacht? 

h Situation? — 

TE — He! | 

Warum schlafen Sie | 

denn jetzt ein? 








| Guten Tag, Herr Bürgermeister! Unser Held schläft 
| gerade den Schlaf der Gerechten! 


In einer halben Stunde traten Sie a2 
im Fernsehen auf und lassen sich be- Fafa 
h jr ı 
Es 


dir w 
—_ 
KRERT; 
| wundernd zu meiner Arbeitslosen- r 
[nl 


initiative aus! Verstanden? , Le 


“ Wird er denn 
am Nachmittag 










Mein Damenkränzchen brennt darauf, 
Einzelheiten über diesen Einsatz zu erfahren! 
Bitte halten Sie ihn doch 


für uns frei, ja? 'Selbstverständlich, 
Ä meine Liebe! Ich helfe . 
stets, wo ich kann! 


Meine Wählerinnen sind UR* w/ 
| mir heilig! nd! 
Donald! Komm ‘ 
auf der Stelle 
runter da! 
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Seien Sie pünktlich zur Stelle, Herr Duck! | | ...heißt nicht, dass Sie 
Und richten Sie Phantomias aus, er möge Sie ıhm immer nur bei der 
ruhig etwas mehr einbinden! Dass Sie sein Arbeit zusehen müssen! gEEPP 
| Assistent sind... men + | 


| Oh, wie 
recht Sie 
i haben, Hihi! 


Ich 
bräuchte wirklich 
| einen, der mir hilft! 


O nein! Ferdi Fielbruch ist schon wieder | |-..den Bürgermeister 
am Werk! Er raubt gerade... aus! Das ist ein Fall 
| für Donald! 
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Ich werde uns 
7\ \ nicht blamieren! 


Sprungfederstiefel 
anzuziehen! 


ec © 
I|oDO 
ice 
29 
2 
58 
Er 
25 
2> 
a5 
cc 
OD n 
Fi) 

| E 


u A 7 Das ist sein 
FAF,) Assistent! 4 


N rn I \ a | 
1, Y ' = m. ES | mn 
ER I; - u E> 
h - > „ = 0 
\ FB. . " 
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Entschuldigung, wenn Ni 
ich mich verdrücke, aber 
ich möchte ungern 


Ich hatte eigentlich „mitmachen“ 
gemeint, nicht „Bruch machen"! 





de 





Du musst mir unbedingt or 
noch eine zweite Chance geben, 
\ Phantomias! Und diesmal auch 
die Ausrüstung, die man dazu 
a braucht! | 


Aha! Es geht schon wieder 
Ä 
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Nanu? Ist das nicht...) Das ist nicht \| Etwaum  \ 7 Sehr witzig! Also, ich 








Nein, Ä 1 | abzuneh- finde, er hält sich recht 
wohl doch #7 ' Phantomias! Das ordentlich! 
Ist sein Assistent! 






nicht! 














Ich wäre zu 
gern an seiner 
„ Stellel 





Mich wundert nur, dass ein Taugenichts wie Seufz! Also ist schauspielern 
dieser Duck sich so schnell in seine Aufgabe angesagt! 
reingefunden hat! .— 
Verflixt! Ich hab 
fr ® mich wohl wieder mal 


| so verhalten, wie ich es 
| N gewohnt bin! 
ol 


57 Ein Sprung an den Laternenpfahl... aua... 
SW) einen an den Fahnenmast... autsch! 


= “H h AI 
= Haterdoch eh 75 
0 gar nicht! 
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Stööhn! _| Glück gehabt! Wieder || Freu dich nicht X Bitte nicht! Bitte nicht 
a nur der Assistent von | | zu früh! Hände _/\ gen ae in meine Nase 
Stecken! 


a Re Onein!ichhab \A,> Hahahal Hohoho! 
et | | doch tatsächlich die Das ist wirklich zu 
Pistole vergessen! , | ! komisch! 


= 


en. 
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So kann das auf keinen 
Fall weitergehen! Tut 
mir leid, aber für heute 














Die Maske brauchst 

du gar nicht aufzu- \7 
setzen! Die nehme ich 1% 
5 |dir sowieso wieder ab! 


„’“‘"macht Donald 
=. erst mal Pause! 






Schluck! 
Aber das ist 





| „Nils Nasweis! Den hatte g Das war ein großer Fehler! Und damit dir das so 
ich ganz vergessen! u schnell nicht wieder passiert... 


> 
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„nahme ich mir ein 4 
Andenken mit! 4 


| 


vors Gesicht? Soll dich etwa keiner 
erkennen”? Ich hab da was! 


N RY 


u 
<, ae / 
ie 1 ; Fi 

hu N a % \ / 

u, en m m, F F 
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FUN 


—_ Argh! Ich muss dem Juckreiz 
hr widerstehen! Ich darf 






Sehr schön! Ich 
werde diesen Anblick_ 
mit der | 


Du bist mir wieder malüber, | | Was hat er denn? 
Phantomias! Aber diesmal war Ich versteh über- 
_ das letzte Mal, dasschwöre | | haupt nichts mehr 4 


Aber... he! Jetzt 
versteh ich! 
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Ich nehme alles zurück, was ich gesagt habe, Assistent! Du hast meine Geheimidentität 


I Tja, und du auch 
nicht! 


N 


v | 





macht! Wenn er da- ’E großes Auto Phantomias niemals im # - 
LA \ zu gebraucht! || Stich gelassen! Ich... . 
NULL Te - 


War doch klar, dass 77 Y  ..hätteer Pah! Ich mag zwar etwas 
dieser Duck schlapp- ZA ein doppelt so | | kräftig sein, aber ich hätte 
# 


[ Das verrät Ihnen Phantomias sicher \ 
gern! Los, rufen Sie ihn! | 
= 1 N | f 4 F i = 


U-und ich 
rufe mit! 
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Phantomias! WEROSE 7 Ur. all ” Ganz ruhig! Ich bin ja 
Phantomias! i BAR ' Be schon da! Was gibt's? 
„Phantomias! aa Tr] NER: | NE 


he 


Was es gibt? Ganz einfach, Phantomias! Du bist in meine Falle getappt! Und diesmal ist 


> = | —] 
Nils Nasweis! 4 Yin 


—.. 


















Und jetzt runter mit der Maske, Phantomias! 

Te Sonst... peng! _ 
Na los doch! Nehmen 
Sie sie ab! 


| Ja, allerdings bis 
‚, aufein winziges De- 
taill di 
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Und Sie sind jetzt |/ Grrri Sagen Sie Phantomias, | 
geliefert! || er soll sich nicht zu früh freuen! Ich 
komme bald wieder! 
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Diesmal geht es nicht nur um den Versuch 

Phantomias zu enttarnen, sondern um einen 4 Man wird Sie für eine 
bewaffneten Überfall! _ ' | | ganze Weile aus dem 

wi er Verkehr ziehen! 


m E 
| 


NSTIITSIT 
SNmENun® 


m \ 


Jetzt rufan Sie doch endlich 
die Polizei! 


Ähm... könnten Sie mir vielleicht eine 
Münze für das Telefon geben? 


er O Veen 
x) ia, Mann! Zee 
— as 
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Also hat Phantomias mich Ä Großartig! Eine tolle 

diesmal seine Rolle spielen Wahlhilf... äh, eine tolle 
lassen, um diesen Nasweis aus der & Leistung! 
Reserve zu locken! Er wollte nicht " 
riskieren, enttarnt zu werden! -- i 


Wo ist denn nun der eigentliche Held? Ich 
würde ihm gerne 
aratulieren! Damit müssen Sie wohl 
warten bis nach der Wahl! | [Ds 


tollen Assistenten! | 


L = =; a Fe u nz en A,= FE F 
ar 4 Te | 7 T N N u Sr 
3 | De I 
Ja, aber keine Sorge! Er 2 a 
hat natürlich an alles gedacht! twa Sie 
Schließlich hat er jetzt ja einen 
1 nr | ira 
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Und ich habe die | 
Polizei angerufen! 


Ö ja! Ich werde in- 
zwischen über Enten- 
hausen wachen! 





Oh! Was sehe ich denn da? 


Für Sie ist es langsam auch an der 
Zeit, Urlaub zu machen! 


AN A 
ai 
LEE 


Freuen Sie sich nur nicht zu 
früh! Gleich zappeln Sie 
im Netz wie ein... 


„aber die Pflicht 
ruft! He, Sie! 
Lassen Sie A 


Ah, sieh da! Donald Duck 
im Katastropheneinsatz, 


..Fisch und... o nein! Das 
darf doch nicht wahr sein! 
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Hahaha! “ \ 7 Lach du nur, Fielbruch! \4 74 | Buhuul Mit so 
Eine Noms Bi \venn Phantomias offiziell Weg | einem Versager 
a leistung! Bet wieder da ist, zahlt er dir alles wählt mich kein 
- zurück! / Schwein! 


Keine einzige Stimme 
werde ich kriegen! 
5 


Doch, Herr Bürger- 


meister! Meine Stimme haben ge HEFyF | 
_ ‚Sie so gut wie sicher! 4 nicht Donald Ducks Assistent werden, ja? | 
u = 5 N | Bitte sagen Sie Ja! | 


n 
UV 


Mg: 
h 


br en, FR 
| 
i 


nr, 


L "En 
Tri 


| 7 Er Bf 
uzurne.) All 
ij. ® re f 
7 dla) 
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| Einhundert Taler und 

| fünfundzwanzig Kreu- | 

zer! Sehr gut! Ich den- 

ke, das wird mir aufs 
Pferd helfen. 





A Willst du etwa reiten lernen, N 
i Onkel Donald? Wo du dich doch 
” vor allem fürchtest, was bellt. 
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Veralbern kann ich Was willst 
mich selber! Das du damit 
Geld ist für eine _ machen? 
neue Ängelrute! 


| Dieses Jahr werde ich auf jeden Fall 
besser sein als Gustav, und wenn ich 


dafür gewinnen muss! Soll er kommen , 


mit seiner frisch ge- 
“wonnenen Ängelrute, 4 
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Was glaubt ihr? Nudelsuppe an die Wand 
nageln? Angeln natürlich! Und zwar beim 
alljährlichen Fassfischer-Wettangeln! 


| Diesmal wird er Pech haben mit dem Glück, 


weil ich den Weg kenne, den die Fischschwär- 
me von Norden her an der Küste lang . 


Was hast W 
. du davon? | 


sn 


| Einen gewaltigen Vorteil, Jungs! Ich werde auf ..bevor Gustav und die anderen noch 
den Klippen im Norden der Bucht Stellung be- den ersten hageren Hering am Haken 
haben! Der Sieg ist mir sicher! 








‚Einige geschäftige | 7,jj& Angel hat sich Onkel Donald 


\ da geleistet. Und das Fass ist 
| _ auch vom Feinsten. fi. 
ST je 


Konkurrenz ist 
auch nicht schlecht 
gerüstet. Keiner, der 
nicht ein echt fettes 


Wettbewerb | 
wird der ' 
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Apropos... dem 
Hämmern nach 
bereitet sich Onkel 
Dagobert auch auf 
das Wettangeln 


Ja, das stimmt! Der Herr Direktor 
stellt Fässer her. Aber er hat nicht 


N or, sie zu füllen. 
% ß 2 E 


Y 
a‘ 


Er verkauft sie an Angler, denen es 
für ein selbst gefertigtes Fass an 
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Fe - 


Das will ich 
genau wissen. Ich 
rufe Baptist an! 


Dieser Fuchs! Er fährt 
reichen Fang ein, indem 
er andere die Angel 

schwingen lässt, 


A 


Fr 
Fü 
u 





Na, Jungs, 
ist das nicht 
| ein Wetterchen, 
um auf der 
faulen Haut 
zu liegen? 


Onkel Gustav ist offensichtlich | | Bisherhater das 


der Einzige in der Stadt, dem | Fassfischer-Wett- 


das Schuppengetier herzlich # | angeln noch jedes | 


schnuppe ist. Keil Jahr gewonnen. 


Das finden andere 
auch... 


Herr Gans hat 
sich bereits 
eingeschrieben. 


Ä Und natürlich 
‚ sahnt er wieder ab! 
Wie üblich! 


kommt's auch nicht 
anders! Wenn's auch | 


noch so fade ist! | 
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Ich weiß zufällig, dass der Herr | 
Fischereivereinsvorsitzende 


ch in den Weg legen_ 
m will, 
\ 


Dafür bleibt ihm keine Zeit! Unser 
Fischvorsitzender wird genau in dem 
Moment handeln, da einer der offiziellen 
\ Wettbewerbsbeobachter Hern Gans 

im Auge hat! .: 


| Selbst mit einem rand- 
vollen Fass hat Herr Gans 
dann keine Chance auf 
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Er plant,en \ Unsinn! Der ist doch | 
jartengeschütztes | „nicht von gestern. 
Exemplar in das | Der wirft den frag- 
Fass des Glücks- _ lichen Fang zurück 


kindes zu 
schmuggeln. Ins Wasser! 1 
-— 


Was den Artenschutz betrifft, 
zeigt sich die Jury bekanntermaßen 
unnachgiebig. Jeder Verstoß hat 

_ Punktabzug zur Folge. 


In diesem Ein Hoch auf 
Jahr wird endlich den obersten 
einmal der Bessere Fischfreund! 
| gewinnen, meine , ' 
Herren! 





















Verehrte Teilnehmer, 
ich will nicht viele Worte 
‚verlieren, die Regeln sind 
u ja bekannt! 


ee —_ | 


| Auf mein Signal hin wird jeder von den 
Anwesenden einen frei gewählten Platz 
= am Wasser einnehmen und dann... 


Einige Tage 
später ist es 
dann so weit... | 
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Nanu? Warum 
zieht es Herrn Duck 
denn rüber zu den 
Klippen? 


In diesem Jahr scheint der 
alte Glückspilz nicht am 
Wettbewerb teilzu- 


Woher willst du 


das wissen? | 


Mich laust der Lachs! Fas 


hätte ich das Fassfischer- 
2 } 
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Hörst du 


nicht? Er 
schläft! 


Wellervom \ 
Angeln keine Ahnung 
hat. Der hat den 


„'etzten Platz so gut, 


wie sicher. 


Schnirch! 
Zipfüüüü! 





Nein, alles belegt, hehe! n Der späte Vogel fängt keinen 


Da guckt er wie die Gans am , 5 Eu Eine uralte Bambalerm: 
Weihnachtsabend. __ | isch: Eine U obaı 


Auf dumme Sprüche Tag, Vetter! 
kann ich verzichten. Ich Noch was frei J 
verzieh mich lieber zu den _ bei dir? 
m Klippen. — 





Kreisch! Dein Fass Wer kann, der 
ist ja schon kann. Und du 
fast voll! \_ kannst nicht mehr | 
= gewinnen! 
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Verflixt! Die Biester beißen Nur dem Tätigen 
‚ nicht schnell genug. Ich fürch- winkt der Erfolg! Du 
„te, diesmal bist du mir wirk- | | winkst dem Tätigsein/ 
lich über. \ ja regelmäßig ab. 


Schnaub! 


. Seht, das Meer ist ' 
glasklar! Unsere neue 

Züchtung, die Spachtel- 

schleie wäre doch auch 

| eine gute Investition für 

die See vor dem Sultanat / 
von Shlambad, 7 Herr Bürger- 
ı A meister. Ein quter 
Gedanke. 
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Bei uns sieht man | 
| mit bloßem Auge 
keinen Fisch. 











Die See ist zum 
Glück ruhig! Wir schi- 
cken sofort einen 
Taucher! ; 













Bitte schnell! Das 
Juwel ist das Sinnbild 
meiner Macht! 


Das ist eine Katastrophe! 
Ich habe das sultanische 
Staatsjuwel am Rosenband 

5“ verloren! 

un 





Sollte es verloren bleiben, bn EA | | N 
ich gezwungen, mein Amt 3 an Majestät, bin aber 


niederzulegen! IF De IE | 41 zuversichtlich, dass 
- Wi / der Einsatz unseres 
% Tauchers von Erfolg 

„ gekrönt sein wird! 
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Meer von allem Unrat 
En befreit... 


..indem sie ihn |, Da schwimmt das Vieh, als wär 
verspachtelt! Gute a nichts! Dabei hat es das Juwel 
Güte! ’- „ des Sultans verschluckt! / 


Schlechte Neuigkeiten. Eine du aD Tr" 
_ Spachtelschleie hat das Juwel, A  YYır müssen es dem TEE 


A Armsten möglichst 
= schonend bei- 


äher... zu sich genommen! (dem 
ni 
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Ihre Rücksicht 
| in Ehren, aber die raue 
Wirklichkeit hat bereits 


, N Nicht viel! Bis auf eine ..gibt es ein spezielles 
Was können wir Sache. Während des Fangverbot für die 
nur tun? Fassfischer-Wett- | | Spachtelschleie. Das gilt ‚ 
angelns... __- „ es aufzuheben! 
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Sonst wird jede Spachtel- | | Hier Bürgermeister Bleibtreu! Geben | 
schleie, die versehentlich =» Sie folgende Information sofort 

am Haken hängt, ins Meer | an alle Aufsichtspersonen 

! zurückgeworfen! | 


Bis auf Widerruf ist das Fangverbot An der Grenze zum Karriereknick! 
für Spachtelschleien aufgehoben! Tun Sie, was ich sage, oder Sie enden im| 
Wie, fischereirechtlicher Grenzfall? | __ städtischen Archiv, Abteilung Staub 
„Junger Mann, Sie wandeln 29 | | 

seibst an einer Grenze, 


und Stille! 


Ich wünsche, dass jede Einzelne der Nein, zum Hering! Das ist 
gefangenen Spachtelschleien auf keine neue Fischkrank- 
das Staatsjuwel untersucht _ heit, Sie geistiges 

wird. Bitte? Faultier! 
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Anderswo ahnt 7 Soıl ich 

man von all dir den Plan 

| dem nichts... noch einmal 
erklären? | 


An den Haken sollst du's ihm heften! 
Und zwar genau dann, wenn ihn einer _ 


vom Aufsichtspersonal unter die 
Lupe nimmt! 


Und zum ersten Mal in all den 
Jahren gewinnt nicht Gustav Gans 
| das Wettangeln! 


Muss nicht sein, | 
Herr Fischereiver-| | ' 
einsvorsitzender! ] | verbotenes Flossentier ans 


Ich hab kapiert, dass 
ich Herrn Gans ein fang- 


Bein nageln soll. 


Dann hat er keine Chance, den faulen 
Fang wieder heimlich zu den Fischen zu 
schicken, und kassiert den Punktab- 

zug, wie die strengen Regeln es | 


Jetzt braucht’s noch den 
h richtigen falschen 
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Und was haben wir da? Eine Spachtel- 
schleie! Leicht zu fangen und schwer 
verboten, genau das Richtige für mich, 
me An 
ATI TE N 2,5 
VERDRRNS STIRUN, >” 


SS S 


Einfach perfekt! 
Herr Gans an 
der Angel und ein 
I Aufsichtsbeamter im 
| Anmarsch! 


Juhu! Da hat einer | 
gebissen! Und dem Gefühl | & ein verbotenen 
nach ist es ein ganz | Fang! Eine von 


schöner Brocken! den geschützten 
| Spachtel- 


schleien! 
r) 
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, Und da kommt ein 
4 Aufseher! Gerade dann, I% pr 
fl wenn's brenzlig wird! DIMER 

FF Alshätteersge- „Fr 


"ER Immer mit der Ruhe, Gustav! EI Denk nach! Wenn du den 
: Der Mann kann dich erst | - Fisch in Donalds Fass 
sehen, wenn er um den N. praktizierst, kassiert er den 
Felsen herum ist. Noch | h Punktabzug und hat keine 
lässt sich Kapital aus der Et Chance mehr auf den Sieg. 
Bu Sache schlagen! WEN 7 | Ein Konkurrent | 


Mi NW 
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Schau an, da haben 
L wir ja eine Spachtel- 
schleie! 


Braves Fischlein! Du hast dir deine Freiheit 


verdient! Aber pass hübsch auf, dass dir 


„ nicht Fischfrevlers Franz an die Flossen 
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Wirklich, Donald? 
Schäm dich! 


A 
LIWOR 


%; 
= 
1 





Und es ist sogar der gesuchte Fisch, 
der das sultanische Staatsjuwel am 
Rosenband verschlungen hat! 






Und was den glücklichen Fischers- 
mann betrifft, auf den warten Lob und 
Lohn von höchster Stelle! Das haut 


f Wieso beide? 1 
Na ja, liegt wohl in 
der Familie, i 



























Liest du keine Zei- 
tung”? Der Sultan 
von Shlambad ist 
dabei, dem braven 
Bürger Duck seine An- 

erkennung auszu- 
nn sprechen. 


Du liebe Zeit! Was | 
geht denn da im Emil- 
h Erpel-Park vor? , 


Und tags 
darauf... | 





| Daher ist es mir eine Ehre und ein 
Vergnügen, Ihnen als hervorragen- 
dem Vertreter des Entenhausener 
 Fußvolkes diesen güldenen Fisch 
e mit Rubinblick zu über- , 
— reichen! 
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Fantastische Feier! Ganz 
Entenhausen freut sich 


Nein, zwei! Onkel Gustav hat sich 
fassungslos in sein Fass verkrochen, 
weil er's nicht fassen kann, dass ihn 

_ seine Glücksfee im Stich ge- 
lassen hat! zur 


Und unser Fischereivereinsvorsitzender führt 
sich auf wie eine frisch geplättete Flunder! 
Aber bei ihm hat keiner einen Schimmer, 

wieso eigentlich. Ä 


| 
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| Noch immer hat die Antike nicht 
alle ihre Geheimnisse preis- 
gegeben... 


Unter 
jedem dieser Steine 


können bahnbrechende 
Entdeckungen auf den 
“ interessierten Forscher / 





Enrico Faccini (Story und Zeichnungen) 
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Was man hier in Griechenland auch 
anfasst, alles ist antik! Man muss nur die 
Augen offen halten! 


Ein Terrakotta-Fischlein, 
zweifelsfrei aus der Miauolischen 
Epoche... bla, bla, bla... 


Der Mann da hat den Fisch 
ingesteckt, den ich verloren hab!} 
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Ha! Habe ich es nicht 
eben gesagt? 


Ich werde den 
Fund sicherstellen und 
katalogisieren! 





Aber, gnädige Frau... Das wüsste \/ 
es handelt sich um einen ich aber! 
antiken Gegenstand! Alten 


Und nun verschwinden Sie! Sonst 
werde ich handgreiflich! 


Da müsste schon ganz was 
\ anderes pa... ah, hoppla! 


In dem Laden da kriegen Sie den Ramsch 


haufenweise! 


Sei's drum! Ein wahrer Forscher lässt 


sich nicht so leicht entmutigen! 
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Ich glaube, ich habe mich | 


irgendwie verheddert! 





h! Das sieht ja aus wie 
eine Höhle! 
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Eine unterirdische Höhle, in die | Jedenfalls nicht in den letzten 
offenbar noch kein Mensch vor mir | zweitausend Jahren! 
seinen Fuß gesetzt hat! 2 - 


Das ist ein Fund allererster Güte! Diese Das hier sind echte Antiquitäten! 
Amphoren haben die Zeit ohne den | Etwas ganz anderes als ein Fisch- 
geringsten Kratzer überstanden! Ä lein vom Ramschstand! 


Aaah! Heureka! Wie ich sehe, ist 
das erst der Anfang! 
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Du lieber Himmel! Am Ende ist die 
Statue noch heil und nur von Erde 


| Das Fragment einer Statue aus der klass- 
ischen Epoche! Aaah... schnupper! Das ist 
der Duft der Jahrtausende! A| 





[  Zügle deinen Übereifer, Primus! Jede At 
von Begeisterung verführt zu unvorsichtigen 
Handlungen! 


u n 
# „ 
Es 
— 

F = R 


I 
IERDN no! 
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Wenn ich mir dieses Kunstwerk so ansehe, | Mal sehen, was das Lexikon der 
bin ich mir fast sicher, dass mich diese Figur an Abenteuer-Archäologie dazu sagt! 
etwas erinnert! | 


Ich hab's doch geahnt! Diese Figur stellt den Jf Zwar wird die Statue in alten Texten 
„Weisen im Fußbad“ dar! Eine griechische beschrieben, eine bildliche Darstellung | 
Skulptur, die im Laufe der Jahrhunderte | fehlt allerdings vollständig! | 
verloren gegangen war! — 


h * f - 4 
i Fr, i 


Und ich habe diese StaRuG nun | | Bei den Göttern des Olymp! Diese Neuigkeit wird 
wiedergefunden! Wellen schlagen! Mein Name wird in die Annalen 


Ze ——— ji: 2 T 
ul 


Wi pe‘ 
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Beruhige dich, Primus! Erst einmal Als ersten Schritt muss ich die Erlaubnis 
heißt es, vorsichtig und vor allem diskret einer staatlichen Behörde einholen, die mir 
erlaubt... ! 


‚diese Statue in einem Museum in Entenhausen 
untersuchen und restaurieren zu dürfen! 


Nur unsere Museen verfügen über die u %} | Aber Sie müssen unterschreiben, 
notwendige Technik... bla, bla, bla... ganz dass Sie für sämtliche Schäden, die 
zu schweigen vom Ansehen unseres beim Transport der Statue entstehen, 
Museums... bla, bla... /ı aufkommen! 


Äh... schon gut, Sie 
haben mich überzeugt! 
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Hm... einfach wird es wohl nicht, die 
| Statue nach Entenhausen zu bekommen! Da | 
gibt es jede Menge bürokratische Hürden, | 
Kostenregelungen und Spesen... i 


Nur keine Sorge! Sie kriegen sie 
so rein und unschuldig zurück wie ein 
neugeborenes Kind! 


>IyNS = 


10 


Ich hab's! Ich schicke die Statue einfach [ Das spart einiges an Zeit und Geld! | 
als private Luftfrachtsendung! Und zwar Und ich selbst suche mir auch einen 
an Donald! Flug zurück nach Entenhausen! 


Sobald ich in Entenhausen gelandet bin, H BES 
ah opplal Ich hatte ganz vergessen, dass ich 
hole ich die Kiste bei Donald ah und kaum noch Geld habe! Das erlaubt mir leider 
schaffe sie ins Museum! nur, hier in Griechenland auf einfachste 
| Beförderungsmittel zurückzugreifen! 





Irrt 


/ Das Schiff nach Athen geht — Doch noch ein anderer Entenhausener 

Abend! Geduld, Primus! Der „Weise weilt im Land der Griechen... 

\ im Fußbad“ läuft dir schon nicht weg! / | Wirklich ein herrliches Land, dieses f' 
" | Griechenland! 


Eine Busuki! Au ja, die werde 
ich Donald schicken! 


Da er 


SIE 


Und dazu natürlich eine 
Ansichtskarte! —— [ der Busuki herumklimpert, ärgert er sich 
HN a Mile sicher, dass er sich so eine Reise nicht 
leisten kann! 


Ta 
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Zwei Tage darauf... | | „Ich schicke dir eine Überraschung | 


aus dem Land der Sonne! Sie wird dir | 
gefallen! Viele Grüße.” 


| Grmpf! Brummel! Eine Kartevon 
Gustav! Aus Griechenland! 









Sn 


Donald Duck? Ä 






Wir haben ein internationales Expresspaket 
für Sie! Bitte hier unterschreiben! 
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Ächz! Diese Riesenkiste ist sicher pure 

Angabe! Wahrscheinlich hat er das, was 

da drin ist, in der Lotterie gewonnen und 
wusste nicht, wohin damit! 


Aha, offenbar aus Griechenland! Dann 
muss das wohl Gustavs Geschenk sein! 


Huch! Was soll 
das denn sein? 








Der glaubt doch wohl nicht im Ernst, 
dass ich das in mein Wohnzimmer stelle? 
Das Monstrum wird auf der Stelle entsorgt! 







Hab ich's doch geahnt! Das war ja auch 
nicht anders zu erwarten! 
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Und ich weiß auch, wem ich es Vielleicht freut er sich ja sogar 
vererbe! Onkel Dagobert! Der hat darüber, hehe! 
schließlich genug P | . 
m 


Ich habe dieses... ähm... Kunstwerk in der Lotterie gewonnen! Aber 
leider passt es vom Stil her nic übrigen Einrichtung! 
= ir = _ - 


Deshalb habe ich beschlossen, es dirzu |} | Um ganz ehrlich zu 
Lk schenken! Freust du dich? | sein: Dieses Ding ist 
| | scheußlich! 





181 


Aber aus Prinzip lehneich 4 Besten Dank! 
Geschenke niemals ab! Mal sehen, wo ich 


es unterbringe! 


Ich weiß! Ich werde die Statue zu 
Marmöorpulver zermahlen lassen! Ich rufe 
gleich meine Fabrik an! 


Du liebe Güte! Ich 
habe ganz vergessen, 
der Kiste mit der Statue einen Brief 
beizulegen, damit Donald überhaupt weiß, | 
ist! 
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Leicht gesagt! Was 
I fängt man mit so einem 
Ungetüm bloß an? 


Das wäre also 
erledigt! 


Wirklich zu ärgerlich! Der arme Junge 
weiß ja nicht einmal, dass die Kiste von 


mir kommt! Wie wird er die Lieferung wohl 


aufnehmen”? 





Ich muss ihn sofort anrufen, Tut mir leid, mein Herr, der Gebrauch von ' 
bevor ein Unglück geschieht! _ Mobiltelefonen ist während des Fluges nicht 
= | } | erlaubt! Sie erhalten es am Zielort — 


Was nun? Jetzt muss ich wohl oder Es sind ja nur noch wenige Stunden! 
übel warten, bis wir in Entenhausen landen! | Hoffen wir das Beste! 


Donald Duck? Ein | Wie? Ist heute etwa der Tag der 
Paket aus Griechenland A griechischen Überraschungen, oder was? 
für Sie! | f 
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Hm... dann ist das also Gustavs i 
Geschenk! Aber wer hat mir dann diese! 








„Lieber Donald, ich schicke dir hier 


Ko 


MT | 
Pr] “] IN 
Da hatte sich wohl jemand in der 


Anschrift geirrt! Na, ich möchte gar nicht 
_ wissen, wer sich so was ins Haus stellt! 









Schnell! Es 
geht um Leben 
und Tod! 


Spiel nicht den Ahnungslosen! Die, 
die ich an dich geschickt habe! Aus 
Griechenland! 


u Ach, die 
meinst du! 
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Dir hab ich also 
dieses Ungetüm zu 
verdanken? 


Du hast mich mit dem Ding ganz 
schön überrascht! Wo willst du denn hin? 


Schlimmer hätte es dem „Weisen im | 
Fußbad“ nicht ergehen können! 


Ich hab sie Onkel Dagobert 

geschenkt! Woher sollte ich 

wissen, dass sie dir so viel 
bedeutet? 


Ja, ja, wer zu viel studiert, der wird | 
irgendwann komisch! Was mag er | 
an dieser Statue nur schön finden? 


Ich hoffe nur, Bertel findet nicht 
heraus, was die Statue wert ist! 
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Ich grüße dich, mein lieber Bertel! Hehehe! 
Donald hat mir soeben erzählt, er habe dir 
eine, ähm... hässliche Statue vermacht? 


Ich dachte mir, man könnte sie doch 
| einfach dem Vergnügungspark überlassen, 


Unten wartet mein Taxi! Es 
kann gleich losgehen, wenn 
du willst! Ä 


doch was ganz 
anderes da- 
hinter! 
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Sicher ist so ein... Ding nicht 
besonders viel wert, oder? 


Wenn der alte Bücherwurm 
sie einer Bibliothek hätte 
schenken wollen... aber dem 
Vergnügungspark? Da ist was faul! 





Nun, ich wusste nicht, wohin damit, also 
habe ich sie wegschaffen lassen! 


in = 
N ZH A 
u E 


IX 


Sieht ganz so aus, als wäre dieses 
hässliche Monstrum tatsächlich etwas 
wert! 


Ich bin momentan etwas in Eile! Lass 
uns morgen weiterreden, Primus! 


Ich will sie haben! Jetzt 

sofort! Ich würde dir sogar 

eine bescheidene Summe 
dafür zahlen! 


Ich hab's geahnt! Bertel hat Lunte 


Y gerochen und blockt ab! Jetzt gehe ich { 


wohl doch nicht in die Geschichte ein! 


„ohne den „Weisen \ 
im Fußbad“... äh, die 
hässliche Statue! 


Ein Weiser im 
Fußbad? Klingt ja 
höchst eigenartig! 
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Los, rück die Sl Ich sagte, jetzt | 1 Wer nicht hören will, muss fühlen! en 
Statue raus! Sofort! \ nicht! | Bis dann, du Quälgeist! 


Dennoch gebe ich mich nicht geschlagen! 
ich hole mir Beistand aus dem Museum! | 


Ich werde kurzerhand das 


Der verheimlicht mir doch was! 
Archäologische Museum um Auskunft f 


Na, das finde ich schon raus! 








Wissen Sie, ich löse gerade ein 
Kreuzworträtsel, und da verstehe ich einen 
Begriff nicht! Wissen Sie vielleicht etwas über 


Hallo, ist dort das Archäologische 
Museum? Hier spricht Dagobert Duck! 


Geben Sie mir den Direktor! 












Viel wert? 
Sie können sich gar] 
nicht vorstellen, wie 
viel, mein lieber Herr 






Was? Der „Weise im Fußbad"? Das So was ist sicher 
ist eine sagenumwobene Statue, ein | wert, wie? 












ist der Traum eines jeden Archäologen... 
bla, bla, bla... 





Und ich weiß auch schon, wie ich 
dieses scheußliche Ding zu Geld mache! 4 
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Ich muss mich beeilen! Ich muss die | Keuch! Ich habe sensa- 
Statue vor dem Zermahlen retten, bevor es | tionelle Neuigkeiten aus 
zu spät ist! Baptist, den Wagen! Griechenland! Ich habe den 
- F: . sagenhaften „Weisen im Fuß- 
R ! & bad“ entdeckt, höchstper- 
Fantastisch! sanlieh! 
Woister? J 





Leider hat ihn Dagobert Duck in seine 


gierigen Finger bekornmen! Vor ein paar Minuten rief nämlich Herr 


Duck hier an, um sich nach dieser Statue 
zu erkundigen! 






Ach? Jetzt ver- 


stehe ich! U-und 


was haben Sie ihm 
| gesagt? 





Die Wahrheit! Der „Weise im Fußbad" ist 
ein antikes Kunstwerk von unschätzbarem | 
Quack? Alles in 
_ Ordnung? 
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Wenn er erst einmal etwas Wertvolles in | 
seinem Besitz hat, besteht überhaupt keine 
Chance, es jemals wiederzubekommen! / 


Sie müssen wissen, dass ich die Statue 
auf etwas, ähem... ungewöhnliche Weise 
aus Griechenland nach Entenhausen 


Diese Akademiker haben 
keine Ahnung von Ge- 
schäften! Das sind bestenfalls 
Schmetterlingssammiler! 







die Regierung um Hilfe! Öder noch a) 









Dann gehen wir zur Polizei oder bitten 






den Präsidenten persönlich! 


Ah... nein, 
leber nicht! 


Die bunkern in den Kellern ihrer Museen 
Dinge von unschätzbarem Wert, ohne sie, 
wie es sinnvoll wäre, geschäftlich zu nutzen! 
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| Wenig später... "Halt! Die Statue nicht 
1 zermahlen! Ich habe meine 
) Meinung geändert! 





Laden Sie sie auf den Wagen 


da! Und binden Sie sie gut Der alte Duck weiß So viel Wind um 


mal wieder nicht, dieses hässliche 
was er will! | | 


—-1h 


' 


el N\ (NN 


Jetzt rufe ich Donald an! Er wird mir | bi 
helfen, ohne dass er weiß, worum es / 
‚geh A | Onkel Primus warbei % 


mir! Er möchte die Statue 
wiederhaben! 
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Mir hat er gesagt, sie besitze | Vergiss diese dumme Statue! Ich mächte, 
keinerlei Wert! Also lasse ich siezu | | dass du diesen Wagen zu meiner Villa am 
„ Marmorpulver zermahlen 2 | \ Meer bringst! Ich brauche ihn dort... 


„weil ich in den nächsten Tagen ein paar Hehehe! Zum Glück weiß Donald nicht, 
Dinge von da fortschaffen will! Ich hole dich A dass er den sagenumwobenen „Weisen 
gegen später ab! im Fußbad“ durch die Gegend kut- 


Natürlich will ich die Statue nicht 
stehlen! Ich werde mir lediglich zusichern 
lassen, dass ich sie in meinem Museum 
ausstellen darf! 


Zurück zum Geldspeicher, Baptist! 
Ich stecke voller neuer Ideen! 


7 
23.4) 
ar E 4 & wur 4 1 
er 1% 
Th , | 
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Danach gebe ich sie dem Eigentümer, also dem Ich werde massenweise Püppchen, 
griechischen Staat, zurück! Allerdings nur, wenn Schlüsselanhänger und sonstigen 
sie mir das Exklusivrecht zur Herstellung von Tinnef zum „Weisen im Fußbad“ 
Nachbildungen zusichern! e produzieren! 


Ks EEeN unbedingt a Ich bin der Direktor des Museums! Und 
reden, Berteh als solcher verlange ich die Herausgabe 
Hrmpfi Du schon | | des „Weisen im Fußbad“! Ä 
wieder? 








Aha! Und mit welchem Recht, wenn ıch 
fragen dürfte? 





Ich habe jetzt zu tun! Kommen Sie am 
besten in einem Monat wieder! 


Nichts da! Wir wollen sie auf 
der Stelle wiederhaben! 


Die Statue gehört 
Ihnen nicht! Sie ist so- 
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jetzt kommt, kennst du 
bereits, Primus! 


In dieser Sache ist 
das letzte Wort noch 
nicht gesprochen! 
Ich mache meinen 
Einfluss geltend! 


Ausgeraubt und 
misshandelt hat 
er uns! 


Brummel! Dieser Geizkragen würde nie das Geld für eine Fernbedienung 
ausgeben! Da muss ich schon mit dem Schlüssel aufschließen! 
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7] | Yvenn man seinen Wagen 
N N abstellt, sollte marı besser die 
hi N Handbremse anziehen... 


Fr FAR 
Aber welcher von denen ist / Jun 
Anmut 

Fi 
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Kreisch! 


Na ia, der Wagen scheint nicht viel abgekriegt Uaahl Ich ER in 
zu haben! Ich kann nur hoffen, dass er nichts Augen kaum! 
Wichtiges geladen hatte! c | 
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Moment mal! Onkel Dagobert Die Arbeit kann ich ihm gerne abnehmen! Dann sagt 
wollte sie doch zermahlen lassen, er vielleicht nichts wegen der paar Kratzer am 


Hehe! Es ist alles in die Wege geleitet! Eigentlich müsste Donald 


Jetzt will ich aber sehen, wie es meinem | | !ängst mit dem Wagen bei der 
antiken Schätzchen geht! Villa sein! 


Nanu? Was sucht der Wagen denn da | Er ist leer! Wo ist der „Weise im 
draußen? Halten Sie an, Baptist! Fußbad“ denn geblieben? 
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Mich beschleicht eine Da bist du ja schon, Onkel | Hana wo 
ungute Vorahnung! Dagobert! Du willst mich sicher | ist die Statue? 
— abholen, wie? 


rn N) 


Da ist sie! Du hattest doch sowieso vor, sie zu Mein Schatz! Meins antike 
Pulver zermahlen zu lassen, oder? Also habe ich dir Geldquelle! Nun bist du für 
die Arbeit abgenommen! Was sagst du et immer versiegt! 


Was soll das Getue? Durch mich hast du 
eine Menge Geld gespart! Zerkleinern 
kostet schließlich einiges! 
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Ich versteh überhaupt nicht, worüber du 
dich aufregst! Du hast doch selbst gesagt, 
der Klotz sei völlig wertlos! 


Sehen Sie diese Verfügungen? Allesamt 
mit amtlichem Siegel! Ich rate Ihnen, uns 
jetzt endlich den „Weisen im Fußbad“ 






| hat dieses Kunstwerk zu Pulver zermahlen? 


Frevel! 
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Das darf doch nicht wahr sein! Welcher Schurke 


Da ist Dagobert Duck! Hier kann er uns 
wenigstens nicht vor die Tür setzen! 


Bedienen Sie sich! Nehmen Sie ihn 
mit... wenn Ihnen das gelingt! 





Ich ringe um Fassung! Ein 
Weltkulturerbe der Menschheit! 
Unwiederbringlich zerstört! 

— Ä 









Es gab leider einen Unfall, äh... sie ist £ 


Professor von Quack? Wie | ,E N 
Iwöllig zerstört... sozusagen irreparabel... A 


kommen Sie denn mit dem j 
|Restaurieren der Statue voran? | 








Muss ich Sie daran erinnern, dass Sie die | | Sie werden für y A-aber der 


Verantwortung für die Unversehrtheit dieser den Schaden d Schaden lässt 
antiken Statue übernommen haben? 4 fi sich doch gar nicht 
7 N beziffern! 


Sie sagen es! Und Sie haben wirklich Glück, Sie werden auf Ihre Kosten 
dass außer uns beiden niemand etwas von | ein anderes antikes Fundstück von 
der Sache weiß! Hören Sie gut zu! Ich verrate vergleichbarer Wert finden! 
Ihnen, was ich von Ihnen erwarte! 
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Die Liste der sagenumwobenen Statuen ist 
lang! Irgendeine davon werden Sie schon finden! 
\ Da gibt es den „Gesteinigten Harfenspieler“, den £& 
„„Fettleibigen Krieger", die „Attischen Wurstver- 
— käufer“, den „Zwiebelschäler“... bla, bla... 


Und daher... 
} 













Pr 


Musik in meinen 
_ Ohren! Ich warte hier, 
T bis mir eine davon in 
Ä den Schoß fällt! | 










Pl nur eine Frage" ‚ 
\ der Zeit, hoffe 7 
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Bravo, Achtmalacht! 
Du bist der Größte! 





Sergio Badino (Story), Danilo Barozzi (Zeichnungen) 
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_ Schnapp sie! 


| Ein Tag 
wie viele 


vor ihm... | 


II E | ’JR en — 
f N Aal “= Li \\ Er - 
[des uk 


1] 
rer 
a 


Id 
U -_\ N me 





Warum rennen wir Der Zwerg- \ 
pudelpinscher kann uns doch nichts! 4 


F\ 
er 


ı Wr 
rl 
4 

7 


i(, 


| [7 
1, = TI 
m = ei — 


Komm zu Onkel | . 


— | 





Ar Y 


Bl. A (fh 7 
| MIT 
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'f Lasst euch bloß nicht mehr 

| hier blicken, ihr Halunken, 
sonst macht mein 
Rambo ernst! _ 


. 





fon, das verdankt er \ 
nur dem „HiPoHu- 


Drei so schwere Jungs? Ich kann 
mich beherrschen. Nein, es ist so, 


dass die Polizei neuerdings Haus- / 


hunde auf ähnliche Weise aus- 
| bildet... 





Wieso ist diese 
halbe Portion denn 
so stark? 


Unfug! „HiPoHu“ heißt Hilfspolizeihund! Ein 
kostenloses Training, das die 


m WIR Wenn jetzt jeder 
Ihre eigenen Bello Beamter wird, 


_Diensthunde! / \\ bleibt uns bald nichts 


mehr zu beißen! 
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der Anwärter auf das 
. Goldene Halsband! _ 


Aber wenn wir 
| Achtmalacht als 
HiPoHu an- 


Einen Hund haben wir. 
Und der könnte uns 
helfen, das Halsband | 
m. abzustauben! A 


Te 
rn eo er 


= 


Das weiß doch jeder! Es handelt 
sich dabei um die Auszeichnung 
für den Hund, der sich als 
HiPoHu am geschicktesten 
- anstellt! ei 


..nechen die Er IA 
Bullen Lunte! Dass 5 
muss ein anderer / 2 


a, N 


klar! Wir waren 
. doch heute | 
„ verabredet! 7 
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— Ä 
Na gut! Achtmalacht } Ah... unsere 
| | und ich haben Kohl- |Spezialität! Geh schon 
dampf! Was gibt's mal und deck den 
| | Tisch! 


Spezialität? 
Klaukartoffeln? | 


Pommes, damit 
die Kleine zufrieden |} 
ist. Die brauchen 
> wir nämlich. 


Sie wird Achtmalacht ı / Keine Bange,\ 
für uns als HiPoHu Ä die schnallt 
anmelden. Völlig f nichts! Ä 
nauffällig! j N Ts 
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Man versucht 


sein Glück „unseren Achtmal- \ 


acht dort anmelden / 


l Sag, Pennylein, weißt du 










Klar mag ich 
eigentlich zufällig, was | 
>, —.% HiPoHu bedeutet?, 
= Natürlich! 

— [ Dasist eine 


ganz tolle Ja, finden > 
Sache! f wir auch! Drum 
| =\ haben wir uns 
ML \ gedacht, ob du IN ‚pi 
In | 1 ' ji | 
# i | 
uk 
fl 


vielleicht... 









- N 
ANZ Mm 
LE 

Be, dazu sagen? 4 

> Äh, Y. 1 I 


iA 
vr; 


Der Gute steckt mitten in der Ausbildung! 
Ihr werdet staunen, was erschon alles _/ | | 
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Und wenn er das Goldene 
Halsband gewinnt, seid ihr 
N erst recht sprachlos. 

= Das wäre ein Traum! 


Und wie? Der 
Rollmops auf 
Beinen hört nur auf 
Penny! 


Wir könnten Achtmal- 
acht dazu bringen, das /' 


Oh, ganz einfach, 
Onkel 761! Wenn er gut 
ist, kriegt er einen selbst 

gebratenen Fleisch- 
klops von mirl 


1 1 7 1 B e d 

ur Ur iS (en = f 

f' " ee La] 
[a El j! 


j 
ii eh a 
TTRL AL a ee jr, ze 
| ae. »: i na 


Wir dürfen nicht zulassen, dass 
Achtmalacht zum Polizeihund ver- 
kommt. Ich meine, wir müssen auch 


Wofür es einen Grund \ 
| geben muss, da wette ich, 
„ Und den gilt es rauszu- 
finden, Brüder! | 


N 


-L, 
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7 zn Nu 
Schaut nur, wie er sich drauf freut, \ 
uns seine Kunststücke vorführen : 


Nasen- \ 
fi & stand! 
















0 Braver Hund! Hast = 
| dir dein Fresschen UN NN 16 
verdient! BT NL \ 
# | | NN = ä 







h . ip „ER 
72 ee 
4] f Kr F 
r Pr - 
ih: P} n 
AT 
| | i 
A| f j Al F 
| il " N 
. r 
it 


ih \S 





AN 
| Also... ) { Die werden 
i wir auch noch 
Ah gebacken 
| kriegen! S2 
Ä IB NS 
e- = ar 
FE } | j i | 


i 
ir 


u, 
| 
WW 
| 
I 
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| rg Glaub ich nicht. 
aber gar nicht mag Acht- | Der haut gerade 
druckreif! malacht so ab, Brüder! 


Ang — 


| | EI —/. Pr 
"l | It . ur F 1 Run = ' | 
pas: ze — 


iv. | 
Was kocht en 
N ihr denn? /] 


| 
‚BR sie 3 auch in Scharen #) 
Em ausgebükt, 





F-Fleischklopse für v ER wo! 
\ Achtmalacht. Wir wollten Hm, Seid ihr 
A dir ein wenig helfen. sicher, dass 
| Ä ihr nichts im 
Schilde führt? | 
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{| Man übt weiter... 




















— | 
Das gibt der Sache 
einen sanften Hauch 


f Ich hoffe, sie nehmen mich 
später an der Polizeischule auf, } 

wenn ich jetzt mit Achtmalacht 

ein gutes Team bin! 














Dynamit! Leute, ich glaube, | LITE NN Das Rezept ist Käse. 
wir haben das Pulver N/A 4 7 Hab ich gleich gesagt. 
a erfunden! Na Ar — r—Z 

Ye | Ah Ui OR er m ») Kay a N 

YA a" 'Y h 3 ı ur 
| he 

“ 
OS ; 


Ya Sy RL 
KT 
57 


hi 
004 7 iS LANE 


St 






AN 


AN, r 





h NH gez I AN 
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Seltenes Exemplar. Ich hab's bei 
einem Sammler getauscht. Gegen 
das Versprechen, es nicht Br 
zurückzubringen. Be 


\ aller Zeiten! Damit kriegst | | 
du jeden Hund dazu, dass | 





Perfekt! Testen wir's, solange Da \( Ich zeig ihm das 
KAT Penny in der Schule ist!” | "._ Übungshalsband. 
— 
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FIOLCTSS 


Erz. 


| Lass ihn am Fress- |A{ Und jetzt häng ich das 
„ chen schnuppern. | [A Teil hoch! Mal sehen, 
| =, was passiert! 


Er holt es 
freiwillig! Wir haben's \\ 
! | geschafft, Brüder! 
‘ Das Ding läuft! 


' 
1 ! i 
De 


Bit 
daulaf, hr IF. 





Das hast du Y Soll Penny ruhig weiter Die Klopse und wir treten 


dir verdient! /\ mit der Töle zum Training | erst in Aktion am... 
| rennen, dann ist sie von der 
Straße und macht keine 
__ Dummheiten. Ä 


? Mitsoviel "WS 
f Konkurrenz hab % 
= ich gar nicht | 
EZ gerechnet, 
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Ich weiß, dass du Kohldampf hast, Acht- Schau dir den an! Der ! 
malacht! Aber das erste Fleischbällchen ist ein echt heißer Anwärter JIFF# 
gibt's erst als Belohnung für den auf das Goldene .— 

Hindernislauf! Halsband! 


Jetzt! Penny ist abgelenkt! Los, wir 
locken Achtmalacht mit den 
Klopsen an! 


li un a m —E ei 
FA aber auch j e: L } Al | FB 


ge = ® 


Da kommt er 


angesaust! 
Be = \, a Fi fi 
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| Die Klopse gibt's nur, \ L Du findest es dort 
enn du uns das Goldene / > [ auf der Bühne hinter 


\ Halsband gt N „ dem Vorhang! 


Da — 


Lauf zu Penny, legschön “\/ Na endlich! Wo hast ' 


die Prüfung ab und beider / | | du denn gesteckt, 
ersten Gelegenheit | Achtmalacht? 
greifst du zul | 


Ach, egal! Du kommst jedenfalls gerade rechtzeitig! j | 
Gleich präsentieren sie den Teilnehmern das | 
Halsband) 
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|: 


1 1 1 
f N 
u‘ 


AR ! mm N a | 
rum cn 
if N IF N: 


ir, A 


Augenblick! Ich 
A glaube, er war's / _ hier... wegen der Aber wenn er's 


nicht! Belohnung! __- „ nicht war... 


So ist's brav! Nimm schön | 
Witterung auf, Achtmalacht! 
Jetzt kannst du zeigen, was 

„ du in deiner Ausbildung 
g 





He, nicht so wild! | 
Du bist doch kein } 


\ Windhund! 
IN! 
" | m a u 


Keiner wird je rauskriegen, | 
wer das Goldene Hals- 
band geklaut hat. 


[ Hehet Ich kenne einen durchgeknallten Sammler, der 
Vermögen für das seltene Stück hinblättern wird. 
Los, rein mit euch! 





219 





















Die ideale Zwischen- 
mahlzeit für Hektor und 
Hannibal. Haps und 


weg! 


Was haben wir denn | 
da? Eine Hilfspolizeiwurst 

auf Ö-Beinen und einen 
halb erwachsenen 
Hering! Hahaha! 


BETLUUEE 










| Abwarten! Die Sache ist 
noch nicht gegessen. Alles / 
klar, Achtmalacht”? 


_f Zuerst der \ ! | ..f ...gefolgt vom wilden 
‚ Truglauf... | A Wirrungswirbell | 





220 







mit abschließender 
Beschlagnahmung! 


sa 


Schließlich der ein- ‘ 
gesprungene Ab- 
Amlenkungsbiss... 










5 Be Fr ES —_ Ber: ’ 
”T Und du bist verhaftet, EICH ”  Pahl will der 


_ _Hächelt! [Haufen von Hänflingen 
mich etwa ander 
Flucht hindern? 


SL 


I 


u. - = ar 2 j I n ui 7 n | . Zu — 
m Aber de | 
Wenn du so fragst... \ınım.. ' \ dort schon! } En 
nein, das wollen wir A IE | 
| A ; L - = 1 N +. es i B ? } 
i N Ä | =. € - 5 [ -- ? 
=” . ar P | \ r j 7 FF E 


H 


a 


| 7 
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Gut gemacht, Kindchen! Wo m 
ist denn dein kleiner Held mit u 
dem Halsband? 2 r 


Pr, Ich weiß nicht, | 
53 eben war er noch 


hier und... 


Vaachände nn 
Achtmalacht! 7 7 j bringst uns in 
x u Teufels Küche! 
Sinnlos! | 
Die Fleisch- \ 
klopse sind 
stärker! 
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Äh, wir fuhren so 
fürbass, und 






Dummes 
Gerede! Wieso 
hat der Hund das 
Goldene Halsband 
‚zu euch gebracht? 









-  Mmm. 

” Und wenn ich nun 
denke, dass das Tier auf 
euren Befehl an 

_ delt hat 












täuschen Sie |} 





" Meine Onkels haben kein Händchen | 

für Hunde. Außerdem hat doch Hasso 

— Hächelt das Halsband geklaut! 
cz 


7 Genau! Der 
hat seine Vie- | 
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Und dass Achtmalacht 
das Goldene Halsband be- 
_ kommen hat, findest du | 













ist ein 
Haufen Arbeit. Aber 

wo hätten die armen 

Hunde bleiben sollen, 
wenn ihr Herrchen 

fürs Erste im 

= Knast sitzt? 







aus dem Kochen nicht ; 
raus, seit wir drei 
Köter haben! 





Klar. das 
hat er sich 
verdient! 





Er hat doch gezeigt, 
' dass er's mit jedem 
ausgebildeten Ha- 
lunkenhund auf- 














Fantastisch! 
Nur wir haben mal 

7 wieder nichts von der 
=. ganzen Geschichte! 











| sicher doch! Ihr 
habt gelernt, wie man die | 
besten Fleischklopse 
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'Ein Sommersonntag im 
Stadion am Bürzelberg 
in Entenhausen... 





Klasse Idee, dieses Auch wenn uns die Karten 
Freundschaftsspiel zwischen auf dem Schwarzmarkt ein Ver- 
dem guten alten 1. FC Enten- 
hausen und Lokomotiv 





Fr Hi - h mi 
LS ı@Y 


Carlo Panaro (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 
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P/ 
ERS 
„Rn 





LSchätze seines Namensgebers. 
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Hätte er nicht bis zum Schlusspfiff warten 
können 


Wir sollen sofort zur Umkleidekabine 
‚des 1. FCE kommen und den geheimen 
Eingang nehmen. 
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Gut, vertagen wir das auf später! 
Im Moment gibt es Wichtigeres zu , 
bereden! | 


Eigentlich müsste ich Jetzt mach aber mal 


die Kleiderwäsche „ einen Punkt, Onkel 
' Dagobert! 


extra berechnen! 
1 
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En Bleibt das nun\\ (\\/ 





In diesem Fall geht | S Nu 
es nicht nur um mein |) so geheimnis- 
persönliches Gut... _- u 


E 
Nein. Dieser Film, 
den einer meiner 
sr Leute gedreht hat, 
arklärt alles. 
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r, hehe! Das | 


| Wunderba 


Ack! Der 
wie el 
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Nur Geduld! 
Das erfahrt ihr 
gleich! 





Wie kann | 
. das sein? 


Ball ist plötzlich flach 
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Bald sind alle Bälle der Welt platt und he 
aus der Fußballmeisterschaft ist die 
Luft raus! 





Wir dürfen nicht X 
zulassen, dass sein 
Plan gelingt! 





ratspinner? 
p Ein irrer 





Fußball hasst! 


j Sein Name ist 
Professor Zacharias 
Zoffkoff! 


AR NS 


De, 
NN j; 
| NBLTAL BrN\ 
Eine Katastrophe für mein 


eine Katastrophe für 
_ den Fußball! 


Hat der sie noch alle? Wer ist der Quad- 


| Wissenschaftler, der 


Geschäft wäre das vor allem! 
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Für Fußball 
A legen dem Irren das wachsen wir glatt 
I_ Handwerk! ) 


Ich habe die weltweiten Vermarktungs- 
rechte für die Meisterschaft erworben. 
Nicht auszudenken, wenn sie nicht 
stattfindet! . 



















Dazu gehört nicht viel. Aber vielleicht 
hilft euch der Einsatzkoffer von Herrn 
; Düsentrieb. / 





il E h 


FT 






Ihr fahrt von hier aus 


| = . | 
Lauter Nützlichkeiten zum sofort zum Flughafen. 


Thema Fußball. 
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„Dann nehmt ihr den |. 
nächsten Flieger nach 
Stertzlanden..." 















I ..und trefft euch im Stadtpark mit 27 / 
eurem Informanten, der euch auf den| 2/7" 
neuesten Stand bringen wird.“ # 








Onkel Dagobert hat 
gesagt, der Mann schmökert |] 
als Erkennungszeichen im 
Entenhausener Kurier. 7 
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Keinschweiger kontert über 
links, flankt nach rechts in die 
Mitte... 
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..gibt den Ball ab anı Ballab, der ballert Hört sich an wie 
und 


Radio, oder? 


das Spiel so dahin. Gott, kann | | Eindeutig | 
I Sieh dir seine r . | | | 


Augen an, Agent 
_Dussel. 
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Schau! Außer der Nachricht hab ich noch 


den Schlüssel für ein Hotel Huber ge- 
| funden! | 


„a BER 
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. Verflixt! Er hat unseren Kontaktmann 


abgefangen und zu seiner Marionette 
gemacht! j 


(Gehen wir! Vielleicht 
finden wir in seinem 
\ Zimmer irgendwas, das 
uns weiterbringt! | 


Der Ball wechselt 
von innen nach 













7 Fußballinteressiert ist er. Er 
Im hat die Biografie von Ballab. 


- - = 
Apropos... hör Ballab nimmt den Ball 
an! Ballab umläuft den ' 
Gegner! Ballab setzt 
zum Schuss an... 





Er wiederholt ständ 
diesen Namen! _ 


Du 











Hm, vielleicht sollen 
wir uns das Buch näher 
ansehen? E 


damit will er uns 
was sagen? 


















Ballab schießt 
\ ein total tolles Tor! 
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: / Oje! Nicht einfach, 
in dem Rummel 
„weise zu finden! ZH ET 
z 


Fr irgendwelche Hin- 


Donald, schau! Den Kerl 
kennen wir doch! | 
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Offenbar hat es ihm 
die Geisterbahn 
_ angetan. 


seine Schwingungsstruktur , 
automatisch auf die Be- | 


dm, schattungskarte ge- 
® prägt hat! = ; 
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Eine Erfindung von| | Sie gibt die Entfernung zum Verfolgten an. Ist ) 
u Düsentrieb!] | er weit weg, dann zeigt sie rot. 


A Wenn man sich dagegen dem Zielobjekt N 
H nähert, wird sie gelb! Ä 


I 


| WEEEH Aber uns hängt y G 
sich zu Fuß | IM A keiner ab! A 
ı davongemacht! A\ IN | 
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ir a BE ff ? 
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isschen un-. 
m heimlich ist es hier 


Oje! Sind Sie blass! 
Vertreten Sie sich , 
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Oh! Die Karte ist gelb geworden! Also 
ist der Ganove ganz in der Nähe! | 


Alles in Ordnung, 








„ Agent Dussel?_, 


Der Hals des Vampirs ist verdreht. 
Vielleicht steckt dahinter eine Art 
Öffnungsmechanismus! 


In unserem Gewerbe ist )) | Na bitte! Eine 
tı das denkbar. | Geheimtür! 


242 


"Oder doch! Das 


kanrı nur Professor MW 
Zoffkoffs Labor sein! . 


Alles friedlich. 7 
\ Öffenbar hat man uns / FT 
> nicht bemerkt. 
nz ZA | " 
TZILKG 
Un 


Uahl Zu früh gefreut, 
Dussel! Da kommt was 
angestampft! | 
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ee Und das 
=, in Übergröße! } 


Herzlich wil- WR 
kommen an meinem Baia 
N bescheidenen IHRE 
— U; Wirkungsort.__f F 


ig — VE = R \r = a 
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Professor Zoffkoff! Sehr treffend 1 Siesnd \/ Sie werden die | 
| bemerkt. IL am Ende! Meisterschaft nicht /j 
n% _ aufhalten! - | 
at Fr 


\opuS 


FG doch, das werde ich! Und 
dank meines Genies ist es bereits so 
[! 
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c er = 

ie” 1) Kaum in seiner Umlaufbahn, 

: [\ | wird er eine bestimmte Art 

7 N F\ von elektromagnetischen Wellen 
Te aussenden.. 





„.„.die jeden Ball auf der Welt platt- 
machen!” 


Die Ersatzbälle sehen Kaum 
auch nicht besser aus. | zu fassen! 


Und so wird keine 

einzige Partie dieser 

lächerlichen Meister- 

schaft ausge- 
tragen! 
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Wohl kaum! Es ist alles bedacht. 
| Nichts und niemand kann mich 
aufhalten. + 









Ihr Plan wird fehl- 
“ schlagen! ; 
















leh werde Sie derselben kleinen 
| Behandlung unterziehen wie Ihren 


\ Sie schon gar nicht! 
er „Informanten. Nur ein wenig heftiger! | 


) arawir. N 

WIRD 
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Wenn ich mit Ihnen fertigbin, \ 
brabbeln Sie für den Rest Ihres 
Daseins die Mannschaftsaufstellung 
des 1. FG Entenhausen vor sich hin! 


— 
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Halt dir = 
| | die Ohren zu, y 
h_ Dussel! + 
— Penn — 
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Jetzt komm, Dussel! Wir müssen | Alles läuft ebenso 
Professor Zoffkoff aufhalten! _ \ reibungslos wie planvoll! 





gg Te u 


Aoktung; Achtung! Verflixte Kiste! Er hat noch Zeit ) 


Noch neun Minuten \ gehabt, den automatischen 
bis zum Start! 








| Und er hat die manuelle Kontrolle 
T_ komplett blockiert! Hngh! 


Bi 
wenn er gerade 8 


dann startet? _ ' 





| 7} ‚drei Sekunden { 
Daraut müssen ur | PL ai zum Star 
FF " n \ Zwei, eins... 
| So viele ai ’ 
Hebel! Da soll sich 
_ einer auskennen! 
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|| Der Satellit erreicht seine K 
Umlaufbahn... 


wird's eng, Dussel! 
Nur noch ein paar 
Minuten... 


„..dann wird am Bürzelberg die erste wichtige 
Partie der Meisterschaft oe 
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Er 
7 Mir bleibt keine 2 
A Wahl! Ich geh raus 
I und setze die Antenne 
1.“ außer Gefecht! 


| Ich muss es schaffen! Ich er 
muss! Keuch! Schnaufl 


Toooor! Na ja... \ Ups! Ein winziger Impuls hat sich 
7 jedenfalls ein Treffer! Ze doch davongeschlichen! Aber egal. _ 
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bp Agent Donald! Agent 
Dussel! Könnt ihr mich 
hören? _ 






Hurraaa! Die Meisterschaft 
ist gerettet! 
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Das war qute Arbeit, Jungs. 
Und wisst ihr, was eure 
Belohnung ist? 






Wir hören 
dich, Onkel 
Dagobert! 
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Ein zweiwöchiger Ausflug ins All! So 
| lange brauchen meine Techniker, bis sie 
! euch da rausholen können. 


Das darf nicht NL 
wahr sein! Dann ver-\ > u 
passen wir ja sämt- 

liche Spiele! 
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"Aber, aber. Ihr dürft sie 
über Bordradio verfolgen. 
Kostenlos. 
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Das neue LTB 
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i-na-le! 00000-hooooo! Na, was gibt Donald unter Garantie 

| den finalen Kick? Richtig - wenn sein geliebter FC Entenhausen 

mal wieder in einem Meisterschaftsfinale antritt. Umkämpft sind 
dabei meist nicht nur die Partien. Schon Superfan Donalds jubelnde 
Teilnahme - sei es auf den Stadionrängen oder vor der heimischen 
Mattscheibe - will normalerweise hart erkämpft sein. Diesmal aber 
sollte es Donald als Burger bratenden Lieblings-Verköstiger des 
Teams und seines Stars Tony Lukas doch keine Mühe kosten, sich 
das begehrte Ticket zu sichern, sollte man meinen. Tja, meinen kann 
man viel! Manager und Ernährungsberaterin der Mannschaft meinen 
leider, auch noch so kräuterköstlich gewürzte Buletten seien nun 
nicht eben die optimale Sporternährung ... Kaum ist die Burgerkrise 
gemeistert, steht gleich die Zukunft des Fußballs an sich auf dem 
Spiel. Ein durchgeknallter Fußball-Hasser will sämtliche Bälle der 
Welt plattmachen. Böses Foul - ein Fall für den Duck'schen Geheim- 
dienst, der den Agenten Donald und Dussel zum großen Finale eine 

Satellitenübertragung der besonderen Art beschert ... 
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